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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die diesjährigen Kaiſermanöver im ſicht
des neuen Infanterie Reglements.

Von Generalmajor z. D. von Loebell.
Die erſtmalige Manöveranwendung der neuen Gefechts-

oorſchriften verliehen dem diesjährigen Kaiſermanöver ganz
beſonderes Jntereſſe. Natürlich konnten ſie noch nicht in Fleiſch
und Blut übergegangen ſein, da erſt nach ihnen einige Monate
geübt wird. Wenn dennoch der urteilsfähige Manöverbeobachter
den Eindruck gewann, daß nach den neuen Vorſchriften ver
fahren wird, ſo beweiſt das die große Gewandtheit, Anpaſſungs-
fähigkeit und den Fleiß aller in der Armee Stehenden bis zum

gemeinen Soldaten herunter. Ein Manöver wird, wenn es
auch noch ſo kriegsmäßig angelegt und durchgeführt wird wie
das diesjährige, nie ein vollkommenes Bild der Wirklichkeit
des Krieges ſein können denn die Kugel diktiert die auf
die einzelnen Gefechtsabſchnitte zu verwendende Zeit, während

im Manöver aus Zeitmangel die einzelnen Gefechtsphaſen ab-
gekürzt werden müſſen und weil die durch die Kugel eintretenden
Verluſte nicht dargeſtellt werden können.

Schon der erſte Manövertag zeigte ein gänzlich verändertes
Bild von den zwar nach alten bewährten Grundſätzen, aber
nach neuen Vorſchriften ausgebildeten fechtenden Korps.
Wurden in den früheren Jahren in den Manövern Feld-
befeſtigungen nur flüchtig ausgeführt, ſo ſah man diesmahl das
V. Armee-Korps in einer befeſtigten Feldſtellung, zu deren
Ausführung ein großer Teil der Nacht und zu deren Vorbereitung
durch rekognoszierende Offiziere ein anderer Teil der Nacht hatte
verwendet werden müſſen, die aber vollendet genannt werden
konnte, was die Auswahl der Geländepunkte und die Aus
führung anbetraf. Für die Jnfanterie waren Schützengräben
an den dem Feinde zugekehrten Hängen für ſtehende Schützen
ausgeführt, in denen ſie bis an die Naſe gedeckt war, und in
denen ihr auch die ſchwere Artillerie nichts anhaben konnte.
Vor den Schützengräben befanden ſich Drahthinderniſſe. Zu
dieſen wären vielleicht zweckmäßiger Baumſtämme ſtatt ab-
geſchältes Holz zu verwenden geweſen, da ſich die hellen Hölzer

immerhin etwas abhoben. Doch das iſt Nebenſache und auf
die Feldbefeſtigungen ſoll hier nicht übertriebener Wert gelegt
werden. Als aber der Angreifer ſeine Schützenlinien nach
der Entwickelung im Gelände eingeniſtet und die nicht
zu maſſigen, ſondern in Teile zerlegten Reſerven hinter Ge
ländedeckungen hatte verſchwinden laſſen, konnte der Beobachter
lange Zeit mit dem Glaſe auf dem Kampffelde nach den
Tauſenden ſuchen, die in den Kampf getreten waren. Schon
beim Vorgehen im Artilleriefeuer trat es deutlich hervor, daß
die Gruppenkolonnen des neuen Reglements weit beſſer dem
Gelände ſich anpaſſen als die Kolonnen mit breiteren Fronten.
Dieſe erleichtern auch das Zielen der Artillerie, während die
Gruppenkolonnen, die immer wieder im Gelände verſchwinden,
der Artillerie das Einſchießen unmöglich machten.

Fehler werden natürlich in jedem Manöver gemacht. Es
ſetzten ſich auch in dem diesjährigen Manöver hie und dort
ſtarke Kolonnen unnötig dem Artilleriefeuer aus. Es fehlt eben
das feindliche Geſchoß, das dem Fehler die Strafe auf dem
Fuße folgen läßt. Der Beobachter hat ſich aber an jedem Tage
dieſes Manövers davon überzeugen können, daß unſere Jnfanterie
kriegsmäßig beim Kampfe verfährt, daß alſo die neuen Vorſchriften

befolgt werden und ſich bewähren. Es geſchieht nur, um an
einen Fehler anzuknüpfen, wenn hier erwähnt wird, daß in
einem Falle eine Diviſion des VI. Korps beim Angriff zu
langſam und vorſichtig und daher der Gefechtslage nicht
entſprechend verfuhr. Heran an den Feind, koſte es, was
es koſte, iſt doch ein Fundamentalſatz des Reglements. Man
ſoll nach dieſem darnach ſtreben, dem Nachbar im Drange
nach vorwärts zuvorzukommen. Es dürfen nicht andere Teile
der Gefechtslinie aufgehalten werden, weil ein Teil ein zu
allmähliches Verſtärken der Feuerlinie beliebt dadurch bekam
dieſe auch nie die genügende Feuerkraft und dem Angriff
fehlte die Wucht und Geſchloſſenheit. Die nachfolgenden
Kolonnen wurden zu frühzeitig aufgelöſt. Dieſes iſt ein Uebel,
welches ſich vielfach vermeiden läßt. Von den Winkerflaggen
wurde ausgiebiger Gebrauch gemacht.

An dem Manövertage, an dem es ſich um den Angriff
einer befeſtigten Stellung handelte, wurde die Nacht, dem
Reglement entſprechend, zum Anmarſche ausgenutzt, und der
Verteidiger benutzte die Dunkelheit der Nacht zum unbemerkten

und ungeſtörten Augführen der Feldbefeſtigungen. Freilich die

Kriegsmäßigkeit des Manövers erfordert gewaltige Anſtrengungen
vom Oberſchiedsrichter bis zum Soldaten. Ein Nachtmarſch
koſtet Kräfte. Eine Diviſion blieb von Mitternacht bis Mittag
im Marſche und führte zu dieſer Zeit einen Sturm
kräftig und friſch aus. Nach dem Sturm zog ſie ein
ſchließlich der Reſerviſten, in ſtrammer Haltung an ihrem
Kriegsherrn vorbei, hierbei das Guten Morgen mit Begeiſterung
erwidernd. Das iſt der Geiſt, der in unſeren Soldaten ſteckt.
Und die Jnfanterieleutnants, welche dieſen Marſch und Sturm

mitgemacht hatten, waren in Ausſehen und Haltung ſo friſch
und elaſtiſch wie beim Dienſt auf dem Kaſernenhofe. Denn
es ſteht im Reglement: „Der Offizier iſt ein Vorbild ſeiner
Leute, ſein Beiſpiel reißt ſie mit vorwärts. Seinen Leuten
ſoll er ein treuer Helfer ſein, der mit ihnen Freud, Leid und
Entbehrungen teilt und ſo ihr unbedingtes Vertrauen erwirbt.
Jn ſo hoher kriegeriſcher Aufgabe muß ſich der Offizier ſchon
im Frieden durch Selbſtzucht ſtählen und vorbereiten.“

Deutſches Reich.
Halle a, S,, 19. September.

Als Regent von Braunſchweig
ſoll, wie die „Münch. Allg. Zeitung“ aus ſicherer Braun
ſchweiger Quelle meldet der dritte Sohn des verſtorbenen
Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen, vom Regentſchaftsrat der Landesverſammlung
zur Wahl vorgeſchlagen werden.

Prinz Friedrich Wilhelm Viktor Karl Ernſt Alexander Heinrich von
Preußen wurde am 12. Juli 1880 in Schloß Camenz geboren, ſteht alſo
im 27. Lebensjahre. Seine Schulbildung erhielt er auf dem Vitzthumſchen

Gymnaſium in Dresden. Am 12. Juli 1890 war mit der üblichen
militäriſchen Feier ſeine Einſtellung als Leutnant im 1. Garde- Regiment
z. F. in Potsdam erfolgt. Von 1898 bis 1899 ſtudierte er auf der
Univerſität Bonn und trat dann in den aktiven Dienſt des
1. Garde Regiments z. F. in Potsdam. Jm Jahre 1900 wurde
er zum Oberleutnant und am 11. April zum Hauptmann be-
fördert. Er iſt gegenwärtig zur Dienſtleiſtung bei dem Großen
Generalſtabe kommandiert. Vom 1. Oktober ab auf ein Jahr beurlaubt,
ſoll er in Königsberg in den Verwaltungsdienſt eingeführt werden.
Prinz Friedrich Wilhelm eine große, ſchlanke, blonde Erſcheinung
iſt ſeines ruhigen und liebenswürdigen Charakters und ſeines offenen,
leicht auffaſſenden Verſtandes wie geſunden Urteils wegen bei ſeinen
Kameraden außerordentlich beliebt und von ſeinen Vorgeſetzten ſehr
geſchätzt.

Der Korreſpondent des „Daily Telegraph“ in Kopenhagen
will von Perſonen, „die mit dem Herzog von Cumberland in
naher Berührung ſtehen“, erfahren haben, daß das Anbieten
der Regentſchaft von Braunſchweig an den Herzog zugunſten
ſeines älteſten Sohnes ſicherlich abgelehnt worden wäre. Der
Herzog habe ſeine Stellung dem Deutſchen Reiche gegen-
über in keiner Weiſe geändert. Es ſei bekannt,
daß der Kaiſer dem Sohne des Herzogs vor drei
Jahren Braunſchweig angeboten habe, und daß
die Herzogin von Cumberland, der verſtorbene König Chriſtian
und die ganze königliche Familie vergeblich dem Herzog geraten
hätten, das Anerbieten anzunehmen. Dieſe Angaben des
britiſchen Blattes verdienen unſeres Erachtens niht mehr Ver-
trauen wie die mannigfachen Meldungen ähnlichen Charakters,
mit welchen ſentationelle Blätter in Hannover von Zeit zu Zeit
ihre Leſer zu erfreuen verſuchen.

Die durch den Tod des Prinzen Albrecht von Preußen
erledigte Stelle eines Jnſpekteurs der 1. Armee-Jnſpektion wird
nach einer uns aus Berlin zugehenden Jnformation der
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler erhalten.

Ferner kann man es wohl als ſicher betrachten, daß Prinz
Heinrich von Preußen Herrenmeiſter des
Johanniterordens wird.

Dieſe Wahl wird am 5. Oktober d. J., mittags 12 Uhr im
Ordenshauſe in Berlin vorgenommen werden. Der Statthalter
verſieht die Geſchäfte der Ordensregierung bis zur Wahl des neuen
Herrenmeiſters. Die Aufwendungen für die Ordenszwecke ſind
unter dem verewigten Herrenmeiſter ganz bedeutend geſtiegen. Für
die Krankenpflege ſind über 7 Millionen Mark verwendet worden.
Die Zahl der vom Orden erbauten Krankenhäuſer iſt von 34
auf 52, die Zahl der Betten darin von 1400 auf 2937 geſtiegen.
Jm letzten Jahre ſind in dieſen Häuſern 18 991 Perſonen ärztlich
behandelt und verpfleat worden.

Die Feſtlichkeiten in Karlsruhe.
Jm Großherzoglichen Hoftheater zu Karlsruhe fand Dienstag

abend bei feſtlich erleuchtetem Hauſe Galavorſtellung
ſtatt. Beim Erſcheinen der höchſten und hohen Herrſchaften
erhob ſich die Feſtverſammlung. Der Jntendant Geh. Hofrat
Dr. v. Baſſermann brachte ein Hoch auf das Gold-Jubelpaar
und das SilberJubelpaar aus, in das die Anweſenden begeiſtert
einſtimmten. Darauf wurden die ältere badiſche Hymne und
die ſchwediſche Nationalhymne vom Orcheſter geſpielt. Hieran
ſchloſſen ſich das Vorſpiel und die zweite Szene des dritten
Aktes (Feſtwieſe) aus den „Meiſterſingern“. Am Schluß ſtimmten
die auf der Bühne Beſchäftigten die Hymne an, die in Be

des Orcheſters von der Feſtverſammlung mitgeſungen
wurde.

F Das Kaiſerpaar wird vorausſichtlich am 22. September
in Rominten zu einem etwa achttägigen Aufenthalte ein

treffen. Von dort erfolgt die Weiterreiſe nach Kadinen.
g den Spätherbſt ſteht ein Beſuch des Kaiſers in

ünchen bevor. Nach den „M. N. N.“ wird der Kaiſer
am 12. November zu zweitägigem Beſuche bei dem Prinz-
Regenten eintreffen und am 13. November vormittags auf
Einladung des Regenten an der auf der Kohleninſel ſtatt
findenden Grundſteinlegung zum Gebäude für das neue Deutſche
Muſeum teilnehmen. Anſchließend daran iſt eine Beſichtigung
der bisherigen Sammlungen des Deutſchen Muſeums im alten
National-Muſeum geplant.

Generalſtabschef von Moltke im Kaiſermanöver. Von
einem geſchätzten militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Unter den Teilnehmern des diesjährigen Kaiſermanövers in
Schleſien iſt nur eine einzige Stimme über ihre ausgezeich-
nete Leitung durch den Chef des Generalſtabes der Armee,
General von Moltke. Noch nie hat ſich über einen
Jnhaber dieſes Poſtens die Kritik ſo abfällig, um nicht zu
ſagen mißtrauiſch geäußert, wie anfangs über den General
von Moltke, als er gegen ſeinen Willen auf das hohe Amt
berufen wurde, das er jetzt bekleidet. Von jenem Tage ab
hat General von Moltke dieſe ihm wohlbekannte Stimmung
gegen ihn nicht beachtet. Er hat nur noch eins getan ge-
arbeitet. Mit eiſernem Fleiße hat er ſich der neuen Auf-
gabe hingegeben, die ihm ſelbſt vorher für ſeine Schultern
zu ſchwer erſchien. Und der Erfolg iſt nicht ausgeblieben.
Das Kaiſermanöver dieſes Jahr hat gezeigt, daß der
General von Moltke über ſeine frühere Bedeutung weit
hinausgewachſen iſt. Das Kaiſermanöver war eine Probe,
der die ganze Armee mit Spannung zuſah, General von
Moltke hat ſie glänzend beſtanden. Jn der Führung zeigte er
eine unerſchütterliche Ruhe, auf die keine Nervoſität, an welcher
Stelle ſie ſich auch bemerkbar machte, denlgeringſten Eindruck übte.
Nachdem er eine klare Kriegslage ausgegeben hatte, überließ er
es den Führern der Parteien, wie ſie die ihnen zugefallenen Auf-gaben erfüllten. Gab es hier und da einen Wirrwarr, der in einem

kriegsgemäß angelegten Manöver ebenſo leicht vorkommen kann wie
im Kriege ſelbſt, ſo enthielt er ſich in wohlbedachter Abſicht des
entwirrenden Eingreifens Führer und Unterführer, denen
im Kriege durch keinen markierten Feind oder Freund aus
der Verlegenheit geholfen wird, hatten ſich ſelbſt zurechtzu-
finden. So wenig der Feldherr im Kriege, nachdem er über
ſeine Truppen verfügt hat, den einzelnen Unterführern bei-
ſpringen kann, ſo wenig tat es diesmal die Manöverleitung.
Dadurch bewirkte ſie eine im Vergleich zu früher ganz
bedeutend erhöhte Kriegsmäßigkeit, ſowie eine dem Ernſtfalle
ſe gleichkommende Leiſtung der Truppe. Das ſind zwei Fort-
chritte von hohem Werte, die dem General von Moltke in der
Armee gedankt werden. Man kann nur wiünſchen, daß der
Chef des Generalſtabes der Armee ſich auch in Zukunft, nach
oben wie nach unten hin, die Selbſtändigkeit bewahren möge,
die er im Kaiſermanöver 1906 bewieſen hat.

Aus der Armee. Der zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium
kommandierte Generalmajor von Loch ow, Kommandeur der 19. Jn-
fanterie-Brigade, der früher die Armee- Abteilung im Kriegsminiſterium
hatte, wird demnächſt das Armee-Verwaltungs-Departement
im Kriegsminiſterium erhalten, deſſen bisheriger Direktor, Gene-
ralmajor Gallwitz, die Führung einer Diviſion übernehmen wird. Die
Stellung des Hauptmanns Frhrn. von Ledebur, der bis vor
kurzem dem 2. Garde Regiment z. F. angehörte, als Polizei-
Jnſpekteur in Dar-es-Salaam iſt dahin aufzufaſſen, daß
dem genannten Offizier die Schaffung und Ausbildung einer Polizeitruppe
übertragen worden iſt. Jm Hinblick auf das jetzt beendete ſchleſiſche Kaiſer
manöver ſei noch beſonders die ausgezeichnete Leiſtung des
Bataillons ſchwerer Feldhaubitzen in Führung und
Wirkung beim 6. Armeekorps hervorgehoben. Von jetzt ab ſollen bei
allen großen Manövern die ſchweren Artillerien des Feldheeres zur
Verwendung kommen. Es ſteht zu hoffen, daß die als ſehr dringend
empfundene Vermehrung der Beſpannungsabteilungen bald vor ſich
gehen wird.

Das Programm Dernburgs und der Kaiſer. Der
Empfang, den der Kaiſer, wie bereits kurz gemeldet worden iſt,
am Sonntag dem neuen Kolonialdirektor Wirklichen Geheimen
Rate Dern burg gewährte, gab demletzteren, wie unſer Berliner
nge-Mitarbeiter erfährt, Gelegenheit, dem Monarchen die Grund-
züge darzulegen, nach denen er gegenwärtig daran arbeitet, den
Betrieb der Kolonialabteilung zu einer präzis und modern
funktionierenden Geſchäftsmaſchine umzugeſtalten. Die Audienz
dauerte anderthalb Stunden, und es war kein Dritter
bei ihr zugegen, eine Tatſache, die inſofern außer-
gewöhnlich iſt, als Herr Dernburg ja weder Miniſter noch
ſelbſtändiger Staatsſekretär, ſondern nur ein dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes untergeordneter Miniſterialdirektor iſt.
Der Kaiſer zeigte ſich über den Stand der kolonialen Ange-
legenheiten, in ſachlichen ſowohl wie perſönlichen Beziehungen,
bis auf die geringſten Einzelheiten ganz genau unterrichtet.

Zu der Verabſchiedung des Oberſten Ohneſorg, die
kürzlich erfolgt iſt, wird uns aus Berlin geſchrieben Das
Ausſcheiden des Oberſten Ohneſorg, bisher Chef beim Stabe
des Oberkommandos der Schutztruppen, aus dem aktiven Dienſt
hat in weiten Kreiſen Jntereſſe und Teilnahme erweckt. Der
Abſchied ſteht jedoch mit den Vorgängen beim
Oberkommando der Schutztruppen bezw. der
Kolonialabteilung in keinem Zuſammen-
hang. Die Verabſchiedung war vielmehr bereits im
Mai dieſes Jahres wegen ſchwerer Erkrankung des
Oberſten in Ausſicht genommen. Zu dieſem ausſchlaggebenden
Moment traten Erwägungen dienſtlicher Natur die Abſicht
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des bisherigen Leiters der Kolonialabteilung, Erbprinzen zu
Hohenlohe Langenburg, an die Spitze des Stabes
einen Generalſtellen zu laſſen. Zu dieſem Poſten
war Oberſt von Deimling auserſehen, da Oberſt Ohneſorg
ſeiner Anciennität nach noch nicht zum General heran war.

Zu den Perſonalien des Oberſten Ohneſorg ſei noch folgendes
bemerkt: Als mit der Neuorganiſation der Schutztruppen auf Grund
des Geſetzes vom 7./18. Juli 1896 vorgegangen werden ſollte, bedurfte
es zur Leitung der an der Zentralſtelle zu erledigenden Arbeiten eines
mit dem militäriſchen Bureaudienſte beſonders vertrauten Stabsoffiziers.
Die Wahl fiel auf den damaligen Adjutanten des I. Armeekorps,
Major Ohneſorg, welcher den gehegten Anforderungen in jeder Hinſichtn entſprach. Er hat ſeitdem ununterbrochen neun Jahre

hindu ie Geſchäfte geleitet und auch, als ſich dieſelben während der
Kriege in Afrika ganz unvermutet ins Ungemeſſene ſteigerten, ſich ſeiner
ſchwierigen Aufgabe vollſtändig gewachſen gezeigt. Der Erbprinz
zu Hohenlohe hat auch nicht unterlaſſen, in einem Schreiben
an den Oberſten Ohneſorg ausdrücklich für die nament
lich wkhrend des ſüdweſtafrikaniſchen Feldzuges geleiſteten
Dienſte dieſem bewährten Offizier ſeine vollſte Anerkennung
auszuſprechen. Wie wir übrigens hören, hat Oberſt Ohneſorg mit
Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand den Gedanken, ſeine anderweitige
dienſtliche Verwendung zu erbitten, leider ganz aufgeben müſſen.

Aus Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Am 11. d. Mts. beim Ueberfall einer Pferde
wache bei Byſtek gefallen: Unteroffizier Emil Thielert,
geboren zu Sobiechen, früher im 1. GardeUlanenRegiment;
am 13. d. Mts. in der Krankenſammelſtelle Ramansdrift an
Ruhr geſtorben: Reiter Walter Rößner, geboren zu
Rechlitz, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 72.

Der kleine Kreuzer „O“. Der am 22. d. Mts. auf der
Werft in Danzig von Stapel laufende kleine Kreuzer „O“ wird
nach der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ den Namen „Stutt
gart“ erhalten.

e äVon Herrn Erzberger. Mit dem Ungeſchick, das den
Abgeordneten Erzberger als „Enthüller“ auszeichnet, hat er ſich
wieder einmal gründlich in die Neſſeln geſetzt. Er hat bekannt-
lich in Kattowitz von zwei Berliner Blättern geſprochen, die
auf kolonialpolitiſchem Gebiete beſtochen ſeien. Nun er
geſtellt iſt und Namen nennen ſoll, macht er es wie im
vorigen Jahre: er läuft davon wie ein Knabe, der
Fenſter eingeworfen hat, und will anſcheinend ſo lange
den Mund in dieſer Sache halten, bis er unter dem Schutze
der Jmmunität reden kann, was er will, ohne dafür gerichtlich
belangt werden zu können. Nach der „Köln. Volksztg.“ erklärt
Erzberger jetzt, wenn man nicht abwarten könne, bis er ſelbſt
rede, ſolle man ſich bei der Regierung des Kongoſtaates in
Brüſſel erkundigen, welche beiden Berliner Blätter kongo
freundliche Artikel gegen Bezahlung aufnehmen.

Die Naivetät des „Enthüllers“ iſt wirklich erſtaunlich. Selbſt
die „Freiſ. Ztg.“, die doch ſonſt mit ihm kolonialpolitiſch an
einem Strange zieht, bemerkt zu dieſer Kneiferei: „Ein echter
Erzberger“. Herr Erzberger vergißt, daß er ſich durch ſeine
Schwätzerei in Kattowitz des Rechtes begeben hat, die beregte
Sache zu erörtern, „wann er will“. Die Preſſe, die jetzt in
ihrer Allgemeinheit verdächtigt iſt, hat ein Recht, zu fordern,
daß er jetzt ſpricht, er darf nicht mehr ſchweigen, wenn er
nicht als leichtfertiger Verleumder angeſehen werden will.

Die Aeußerung in der „Köln. Volksztg.“ hat aber noch
ine Ueberraſchung gebracht. Nach der Großtuerei in Kattowitz
mußte man glauben, es handele ſich um eine Beſtechung, die
im Zuſammenhange mit dem ſogenannten Kolonialſkandale
ſtände. Aber nun ſtellt ſich heraus, daß es ſich um kongoſtaat-
freundliche Artikel handelt. Wenn es für die Tatſache der
Beſtechung auch ganz gleichgültig wäre, wo der Beſtecher ſitzt,
ob in Brüſſel oder Berlin, für die Methode Erzberger iſt es
höchſt bezeichnend, daß er eine ſolche Zweideutigkeit aufkommen
und beſtehen ließ.

Die ganze Preſſe, mit Ausnahme nur der aus Partei
rückſichten anders ſtehenden Zentrumspreſſe, iſt darin einig,
daß Erzberger, wenn er nicht auf den Namen eines Ehren
mannes verzichten will, unverzüglich anzugeben verpflichtet iſt,
gegen welche Blätter ſich ſein ſchwerer Vorwurf richtet, damit
die Wahrheit über die Angelegenheit feſtgeſtellt werde.

Religionsunterricht und Miſchehe. Der Kultusminiſter
gibt den nachgeordneten Behörden Kenntnis von einem Beſchluſſe
des Kammergerichts, der ſich auf den Begriff der gemiſchten
Ehe im Sinne des Landrechts bezieht. Die Beſtimmungen des
Landrechts über den den Kindern aus Ehen von Perſonen ver
ſchiedenen Glaubensbekenntniſſes zu erteilenden Religionsunter
richt, wonach in der Regel die Kinder in der Religion des Vaters zu
erziehen ſind, ſind demnach nur auf konfeſſionell gemiſchte
Ehen, d. h. auf Ehen zwiſchen Angehörigen verſchiedener chriſt
licher Konfeſſionen, nicht aber auf religiös gemiſchten Ehen,
d. h. auf Ehen zwiſchen Chriſten und Nichtchriſten anzuwenden,

Eine engliſche Unfreundlichkeit. Dem deutſchen Dampfer
„Meteor“ der HamburgAmerikaLinie, der ſich gegenwärtig auf
einer Vergnügungsreiſe befindet, wurde nach einer Meldung des
Kapitäns an die Schiffahrtslinie das Verweilen im Hafen von
Portsmouth durch die engliſchen Behörden verboten. Das deutſche
'Schiff, das den Hafen bei ſchwerem Sturm anlief, mußte ſofort
wieder auf die hohe See gehen. Das Vorkommnis erregt politiſch
größtes Aufſehen.

Die „B. N. N.“ bemerken dazu: „Sollte ſich dieſe Nachricht
beſtätigen, ſo müßte ein ſcharfer Proteſt erfolgen. Wir verkennen
zwar keineswegs das Recht, Befeſtigungen eines Kriegshafens dem
Auge der Kenner zu entziehen. Jm vorliegenden Falle aber handelt
es ſich um Vergnügungsreiſende und allem Anſchein nach um
unfreiwilliges Anlaufen des Hafens. Da nimmt ſich die Spionen-
furcht höchſt unfreundlich aus.“

Aus Rußland.
Die Petersburger TelegraphenAgentur iſt dazu e

die im Auslande über eine angeblich bevorſtehende Reiſe
des Kaiſers Nikolaus nach Deutſchland ver-
breiteten Gerüchte nachdrücklich zu dementieren. Der
Kaiſer werde nach kurzem Aufenthalt im Golf von Finland
nach Peterhof zurückkehren.

Am Morgen des 18. September wurden gemäß dem Spruche

des Kriegsgerichts zu Helſingfors ſieben
Matroſen der Sveaborger Marinekompagnie erſchoſſen.
Von den übrigen Angeklagten wurden 80 zu Zwangsarbeit von
verſchiedener Dauer und zur Verſetzung in das Digsziplinar
bataillon verurteilt. Elf wurden freigeſprochen.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Tele

ſonal; außerdem wurde die ganze männliche Bevölkerung derWei ehe ſogar Kranke, mit eingeſchloſſen, feſtgenommen

ernen geſperrt Eine gine geringe Anzahl davon wurde

ſpäter freigelaſſen, 400 Perſonen wurden in die Sktaatsgefängniſſe
übergeführt, darunter rere Brückenbaubeamte, ſowie mit
Brückenarbeiten beſchäftigte Studenten. Eine Erklärung für dieſe
Maſſenverhaftungen liegt bis t nicht vor.

Odeſſa, 19. Sept. Schutzmann wollte geſtern auf der
Straße zwei Anarchiſten verhaften. al choſſen ihn jedoch nieder
und ebenſo einen Wächter, der dem Poliziſten zu Hilfe eilte. Die
Anarchiſten ergriffen darauf die Flucht; einer von ihnen wurde
jedoch von einem Polizeioffizier er ſchoſſen, der andere erkam.

Auf Befehl des Generalgouberneurs wurden über hundert
Perſonen aus gewieſen. Die Maſſenarretierungen dauern
fort.

e 19. Sept. Die Schrecke e gegen diearbeitswilligen Straßenbahner und das die n benutzende
Publikum dauert an. Ein Schaffner der Straßenbahn fand nach
mittags auf der Sitzbank des Wagens ein verdächtiges Paketchen,
das er auf die Straße warf. Es explodierte und erwies ſich als
Höllenmaſchine. Bald darauf wurde an anderer Stelle auf
den Gleiſen eine Bombe gefunden und rechtzeitig Das
Polhtechnikum wurde geſtern eröffnet. Bisher trat keine Störung
ein.

Petersburg, 19. Sept. Auf eine Anfrage des Premier
miniſters Stolypin bei dem Generalgouverneur von Warſchau,
Scalon, wegen der Gerüchte von einem bevorſtehenden
Pogrom in Warſchau antwortete Scalon, daß dieſe Gerüchte
jeglicher Begründung entbehren, außfzerdem ſeien
energiſche Maßregeln getroffen worden zur ſofortigen Nieder
werfung etwa beginnender Unruhen.
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Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Ausgleichsverhandlungen,
Der ungariſche Miniſter des Jnnern Graf Andraſſh hielt vor

ſeinen Wählern in Kaſchau eine Rede, in der er über die Aus
gleichsverhandlungen mit Oeſterreich folgendes ausführte: Zwei
Geſichtspunkte ſind für uns maßgebend. Wir wollen mit Oeſter
reich einen Handels vertrag und kein Handelsbündnis
ſchließen. Während der Periode, in der wir durch Verträge mit
dem Auslande gebunden ſind, iſt es eine Forderung politiſcher
Raiſon, zu einer Verſtändigung mit Oeſterreich zu gelangen.
Wenn Oeſterreich Schwierigkeiten macht, ſo geſchieht dies nur aus
Leidenſchaft, nicht aus wirtſchaftlichen Jntereſſen. Der Miniſter
erklärte ſodann, die Regierung werde ihr Verſprechen bezüglich der
Wahlreform einlöſen. Die Vorlage verzögere ſich nur, weil die
neue Einteilung der Wahlkreiſe umfaſſende ſtaatliche Vorarbeiten
erfordere.

Niederlande.

Das Budget
ſieht einen Fehlbetrag von 8230 000 Fl. vor. Die Stempelſteuer auf
Wertpapiere wird eine Million Gulden bringen. Trotzdem iſt die Regierung genötigt, zu beantragen, daß der Zuſchlag von 10 Centimes

auf die Kapital- und Einkommenſteuer auf ein Jahr verlängert wird.

Bulgarien.
Die Führer der anti griechiſchen Bewegung,

die mit den ſtrengen Maßnahmen der bulgariſchen Regierung gegen
die Bewegung unzufrieden ſind, haben für den 19. September nach
Varna eine Proteſtverſammlung einberuſen. Die Regierung
hat Anordnungen getroffen, um evtl. Ausſchreitungen mit den ſchärfſten
Mitteln, evtl. mit Waffengewalt, zu bekämpfen

Afrika.
Aufhebung einer Blokade.

Die „Liberts“ meldet aus Oran, der Generalgouverneur habe
auf Anſuchen der franzöſiſchen Kaufleute die Blokade von Udjda, wo die
Lage gebeſſert erſcheine, aufgehoben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Ammendorf, 18. September. (Jn der geſtrigen

Sitzung der Gemeindevertretung) wurde die Be
leuchtungsfrage eingehend erörtert und der Bericht der
hierfür eingeſetzten Kommiſſion entgegengenommen. Man verwarf
ſchließlich den Antrag auf eine eigene Beleuchtungsanlage und be
ſchloß, mit den ſtädtiſchen Behörden in Halle wegen Ueberlaſſung
von Gas bezw. Elektrizität zu Beleuchtungszwecken in Verbindung
zu treten. Die Gemeinderechnung für 1905 wurde auf
Antrag der Prüfer entlaſtet. Jn den Schulvorſtand wurde
Herr Gärtnereibeſitzer Albert Große gewählt. Die in den Ge
meindeanlagen eingegangenen Bäume ſollen im Herbſt durch
neue erſetzt werden; die erforderlichen Mittel wurden bewilligt.
Eine Neupflaſterung der verlängerten Beeſenerſtraße macht
ſich notwendig, der Antrag wurde der Baukommiſſion überwieſen.
Ein weiterer Antrag, Kanalbaukoſten zu erheben, wurde
abgelehnt.

Eilenburg, 18. Sept. (Stadtratswahl.) Jn der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde Herr Gerichtsaſſeſſor
Vockrodt Mühlhauſen (Thür) zum Stadtrat gewählt. Der
Amtsantritt des Neugewählten ſteht bald zu erwarten,

z. Artern, 18. Sept. (Schenkungen. Rathaus-
einweihung. Jünglingsverein. Kanali-
ſation.) Zur Ausſchmückung des neuen Rathauſes ſind von
verſchiedenen Seiten der Stadt Geſchenke angeboten worden,
darunter bunte Fenſter, Bilder und Büſten. Das koſtbarſte Ge
ſchenk will aber Herr Direktor Reuß Eiſenach machen. Es beſteht
in einer lebensgroßen Steinfigur, die den Fürſten Bismarck dar
ſtellen ſoll. Die ſtädtiſchen Behörden haben alle dieſe Geſchenke
dankend angenommen. Das Rathaus ſelbſt iſt leider in der
Fertigſtellung nicht ſo gefördert worden, daß die Einweihung des
ſelben ſchon, wie in Ausſicht genommen war, am 1. Oktober ſtatt
finden kann. Es wird wohl Mitte Oktober werden. Die
ſtädtiſchen Behörden haben die Gründung eines Jünglingsvereins
beſchloſſen und die dazu nötigen Mittel bewilligt. Jn der
geſtrigen Stadtverordneten Sitzung gelangte eine Verfügung der
öniglichen Regierung zum Vortrage, worin die Aufſtellung eines

Kanaliſationsprojekts über die Altſtadt und die demnächſtige
ſofortige Ausführung der Kanaliſation gefordert wird. Die
StadtverordnetenVerſammlung beſchloß, die königliche Regierung
zu bitten, von der Forderung abzuſtehen, da ein dringendes Be
dürfnis zur Kanaliſierung des Stadtteiles nicht vorliege.

K. Krippehna, 18. Sept. (Ein dreiſter Einbruchsdieb
ſt a h wurde in den erſten Stunden des geſtrigen Nachmittags in Ab
weſenheit der Hausbewohner in dem dem Tiſchlermeiſter Nitzſchke ge
hörigen Hauſe verübt. Der Eindringling hat ſeinen Weg durch ein
Gagenfenſter genommen und die inneren Türen und Schränke mit
ſcharfen Handwerkszeugen erbrochen und dabei ſtark beſchädigt. Jn den
einzelnen Wohnungen hat er 42 Mk., einen ſchwarzen Anzug und einen
Trauring mitgehen heißen. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.
T ger olgung eines Verdächtigen hat zu keinem erfolgreichen Reſultat

eführt.8 K. Bitterfeld, 18. September. (Volksbibliothek.
Viehmarkt.) Jn der vom hieſigen Volksleſeverein errichteten
Volksbibliothek wurden im verfloſſenen Geſchäftsjahre in 128 Aus
gabeſtunden 10 036 Bände ausgeliehen. Die Zahl der Leſer betrug
282, worunter 98 Arbeiter und 62 Gewerbetreibende ſind. Am
meiſten geleſen wurden Zeit und Volksſchriften. Der Bücher
beſtand iſt von 1768 Bänden auf 1886 P gen. Auch der Beſuch
der Volksleſehalle war ein zufriedenſtellender. Die Einnahmen,
unter denen ſich 300 Mark von der Stadt, 50 Mark vom Jnduſtrie
verein und 50 Mark von GriesheimElektron Werk I befinden,
betrugen 815,50 Mark, denen 769,26 Mark an Ausgaben gegen
überſtehen. Bei dem heutigen Viehmarkte waren aufgetrieben
230 Paar Ferkel, 304 Läufer, 53. Kühe, 22 Färſen und ſechs
Kälber. Das Paar Ferkel wurde mit 18--36 Mark bezahlt,
während Läufer pro Stück 18—-70, größere 75--100 Mark
koſteten. Kühe wurden mit 270——350 Mark bezahlt, Färſen da
gegen mit 150-—-210 Mark.

O. Wansleben, 18. Sept. (Verbrüht.) Am Sonnabend
verunglückte der Fabrikarbeiter Heidenreich von hier bei der
Arbeit; er fiel in einen Bottich ſiedender Lauge. H. wurden dieBeine bis ans Knie verbrüht. Er mußte ſofort nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Eisleben überführt werden.

O Königerode (Südharz), 18. Sept. (Schulreviſion.
Kartoffelernte.) Am Montag, den 17. September hielt der
Kreisſchulinſpektor Herr Superintendent Strelow aus Ermsleben in den
drei Klaſſen der hieſigen Volksſchule von morgens 7 Uhr bis nachmittags
x2 Uhr die diesjährige Hauptreviſion ab. Der ausnahmsweiſe ſehr
früh beendeten Getreide und Grummeternte ſchließt ſich nun auch ſchon
ſehr frühzeitig das Einernten der Kartoffeln an, welche wider alles
Erwarten gut ſind und nur unter dem Mäuſefraß etwas gelitten haben.

W. Naumburg, 18, Sept. (Die hieſige Straf
kam mer) verhängte ein Jahr ſechs Monate Gefängnis über
den Buchhalter Hoch muth aus Querfurt, der auf eine ge
fälſchte Quittung vom dortigen Vorſchußverein 5000 Mk. erhoben
L ggmit nach Amerika gegangen war, dann aber ſich ſelbſt
ge hatte.

Wittenberg, 18. Sept. (Junger Revolverheld.)
Der 50jährige Kutſcher P. traf geſtern nachmi auf der Belziger
Chauſſee den e Sohn des Obſtpächters T., der erſteren in
letzter Zeit mehrfach beleidigt haben ſollte. P. wollte dem Jungen
deshalb eine Zurechtweiſung erteilen, der el aber riß einen
9 Millimeter Revolver aus der Taſche und ſchoß den Mann mit
Zwei Schüſſen nieder. Der eine Schuß ging dem P. in den Mund
und der zweite in die Bruſt. Die Verwundung wird als eine
ſchwere bezeichnet.

X Torgau, 18. Sept. (Großer Kettenſchlepp-
dampfer auf Grund gegangen.) Der Kettenſchlepp
dampfer Nr. 21 der Vereinigten ElbſchiffahrtsGeſellſchaften geriet,
auf der Talfahrt begriffen, in der Nähe der Elbfähre bei Alt
belgern dermaßen auf einen im Fahrwaſſer liegenden Stein, daß
er ein ſtarkes Leck erhielt und das Waſſer rapid in den Schiffs
körper eindrang. Bei Stehla ging der Dampfer, da alle An
ſtrengungen, ihn durch Auspumpen über Waſſer zu halten, vergeb
lich waren, tot al auf Grund. Die Mannſchaft konnte ihre
Habe in Sicherheit bringen.

V QOuedlinburg, 18. Sept. (Militäriſche Uebung.)
Heute traf hier ein Kommando der militäriſchen Akademie in
Charlottenburg in einer Stärke von 21 Offizieren der verſchiedenſten
Truppengattungen ein, um zwiſchen hier und z eine
Uebung im Suchen und Abſtecken einer Kriegseiſenbahn
abzuhalten. Zugleich haben auch noch drei Unteroffiziere und
28 Mann vom 2. Eiſenbahn Regiment mit zehn Pferden auf fünf
Tage Quartier bezogen.

Günterode, 18. Sept. (Tödlich verunglückt.) Die
Heiligenſtädter Blätter melden: Am Sonnabend früh ereignete
ſich hier ein ſchwerer Unfall. Die 37jährige Luiſe Schäfer glitt
beim Verlaſſen des Bodens des Stallgebäudes aus und fiel auf
einen Holzſtiel, der ihr in den Unterleib drang. Die Verunglückte
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wo ſie etwa eine halbe
Stunde nach der Operation verſtarb.

Aken, 18. Sept. (Das Jubiläum der Ge
meinde Suſigke.) Die Gemeinde Suſigke bei Aken beging
vorgeſtern das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens. Nachmittags fand
ein hiſtoriſcher Umzug ſtatt. Die offizielle Feier wurde in dem
neuen Saale des Gaſthauſes abgehalten. Revierförſter Gablers
begrüßte die Gemeinde und ihre Gäſte, worauf Paſtor Herr
mann Aken die Feſtrede hielt. Regierungsaſſeſſor Dr. Janik
Calbe überbrachte die Grüße und Glückwünſche des Kreiſes Calbe
und des am Erſcheinen verhinderten Landrats Pape-Calbe. An
den Kaiſer war eine Huldigungsdepeſche abgeſandt worden noch
an demſelben Abend traf folgende Antwort ein: „Seine Majeſtät
der Kaiſer und König haben den Huldigungsgruß der dortigen
Gemeinde anläßlich der Feier ihres 150 jährigen Beſtehens gern
entgegengenommen und laſſen für dieſen Ausdruck treuer Ergeben
heit mit beſten Wünſchen für ferneres Wohlergehen der Gemeinde
danken.“ Dr. Janik ließ ſeine Rede in ein Hoch auf den Kaiſer
ausklingen. Des wveiteren wurden noch Anſprachen gehalten von
Major Placke- Aken, Oberprediger Nebe Aken und Lehrer
Michaelis Suſigke. Eine Reihe wertvoller Geſchenke waren
eingegangen.

Magdeburg, 18. September. (Zur Bierpreis-
erhöhung.) Auf Dienstag nachmittag war eine öffentlicheVerſammlung der ſämtlichen Gaſt und Swhantwirte, ſowie der

Saalbeſitzer Magdeburgs und Umgegend einberufen worden. Jm
Namen der von der letzten Verſammlung gewählten Kommiſſion
berichtete Gaſtwirt Lakenmacher über die Antwort der Brauerei-
beſitzer auf das Erſuchen der erwähnten Verſammlung, den früheren
Preis für das von den Brauereien zu entnehmende Bier
wieder einzuführen. Verhandlungen mit der Kommiſſion ſeien
von den Brauereien kurzweg abgelehnt worden. Die Brauerei-
beſitzer hätten durch ihren Geſchäftsführer erklären laſſen, daß es
bei den von ihnen feſtgeſetzten Bierpreiſen verbleiben müſſe. Es
wurde eine Reſolution angenommen, in der alle Gaſt und Schank
wirte, ſowie Saalbeſitzer aufgefordert werden, ſich enger zuſammen
zuſchließen und dann gemeinſam ringfreies Bier einzuführen.

Loburg, 18. Sept. (Das Rittergut Kleps)
ging von dem bisherigen Beſitzer Rudolf Käufer zum Preiſe von
885 000 Mark an den Rittmeiſter der L. Georg Luther aus
Möhringen bei Aſchersleben über.

Salzwedel, 18. Sept. (Ein Schadenfeuer) zer-
ſtörte am Sonnabend nachmittag die mit Getreide gefüllte Scheune
des Zimmermeiſters Bauer meiſter am Schwarzen Berge bei
Salzwedel. Ueber die Entſtehungsurſache iſt noch nichts Be
ſtimmtes bekannt, doch wird böswillige Brandſtiftung durch fremde
Hand vermutet.

Clausthal, 18. Sept. (Die feierliche Ein
weihung) des Neubaues der Bergakademie ſoll Mitte Oktober
ſtattfinden.

Deſſau, 18. Sept. (Spiel mit Schießwaffen.)
Der Sattlerlehrling Richard Fauſt hantierte geſtern mit einem
geladenen Revolver. uerſt zielte er auf einen Arbeitsburſchen.
Als der Schuß verſagte, richtete er die Waffe gegen ſich. Ein
Knall, und der junge Menſch ſtürzte ſchwer getroffen zu Boden.
Man ſchaffte ihn mit einer Wunde in der Bruſt beſinnungslos
ins Krankenhaus.

J. Latdorf (Kr. Bernburg), 18. Sept. (Renitente
Saiſonarbeiter.) Die polniſchen Mädchen des hieſigen
Gutsbeſitzers Henning gerieten mit ihrem Brotherrn in Lohn-
ſtreitigkeiten. Hierbei traten ſie ſo rabiat auf, daß die Anführerin
vom hieſigen Amtsdiener nach dem Amtsgerichtsgefängnis über
führt werden mußte. Der Verhaftung leiſteten die anderen
Mädchen Widerſtand, ſo daß auch ſie Strafe treffen wird.

Kleinſchierſtedt (Kr. Bernburg), 18. Sept. (Pfarrer
Frenkel), unſer langjähriger Ortsgeiſtlicher, tritt am 1. Oktober
in den wohlverdienten Ruheſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt Pfarrer
Herrmann aus Brambach, Kreis Zerbſt, beſtimmt.

Rathmannsdorf (Kr. Bernburg), 18. Sept. (Die Zahl
der Typhuskranken) beträgt gegenwärtig 66. Fedoch
handelt es ſich meiſt um leichtere Fälle Geſtorben iſt bis jetzt an
der Seuche niemand weiter, Die eigentliche Urſache der Epidemie
konnte noch nicht entdeckt werden. Leider ſind im benachbarten
Hecklingen auch einige Typhusfälle konſtatiert worden.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 18. Sept. (Unſer Urnen-
fund) iſt von verſchiedenen namhaften Altertumsforſchern be
ſichtigt worden. Uebereinſtimmend bezeichnen dieſe ihn als einen
Fund von hohem kulturhiſtoriſchem Werte. Das Alter der Gefäße
wird auf 2000--3000 Jahre Eſhiet.

Coswig, 18. Sept. in ſchwerer Unglücksfall)ereignete ſich heute in der geblerſchen Papierfabrik. Der
18jährige Arbeiter Otto Lorenz geriet zwiſchen die Walgzen einerwobei er einen Veud des Ober und Unterarmes

ug.
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Zerbſt, 18. Sept. (Neue Fabrik.) Der Ritterguts
beſitzer Lahne hat in Garitz (Kreis Zerbſt) eine Stärke
fabrik errichtet, die in den nächſten Tagen in Betrieb geſetzt
werden wird.

S Markranſtädt, 18. Sept. (Der König Albert
Park), eine Muſteranlage von reichlich zehn Ackern, hat wiederum
eine nennenswerte Verſchönerung durch Anlegung eines ziemlich
umfangreichen Teiches und eines Berges mit einer intereſſanten
Felspartie erhalten.

Weimar, 18. Sept. (Stiftungen.) Die „Dorfztg.“
meldet: Die in Riethmanns hauſen bei Erfurt lebende
Witwe Rudolph hat der Kirche ihres Wohnortes 10 000 Mk.
zur Errichtung der Krankenpflege- und GemeindeſchweſterStation,
2000 Mk. für Armenzwecke und 1000 Mk. zur alljährlichen Aus
ſchmückung des Gottesackers ſchenkungsweiſe zugewendet,

Jlmenau, 18. Sept. (An eine Ausführungderan-
geſtrebten Bahnverbindung JIlmenau- Stadt
il m) durch den preußiſchen Staat iſt in abſehbarer Zeit nicht
zu denken. Jn der jüngſten Gemeinderatsſitzung erklärte Bürger
meiſter Angermann, daß Preußen von dem Bahnbau Jlmenau-
Stadtilm nichts wiſſen wolle, da eine ſolche Bahn nicht rentabel ſei
und nicht einmal die Betriebskoſten decke.

W. Frankenhauſen, 18. Sept. (Tödlich verunglückt.)
Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr verunglückte beim Pflaumen-
pflücken der Oebſter Guſtav Setzefardt im benachbarten
Rottleben., Als ein Aſt des Baumes abbrach, ſtürzte er hinab,
brach das Genick und war ſofort tot.

W. Altenburg, 18. Sept. (Or den und DTitel. Der
Herzog hat aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages u. a. folgende Deko
rationen des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens ver
liehen: Das Komturkreug zweiter Klaſſe dem Kammerherrn von
Branndenſtein auf Hain, dem Geh. Regierungsrat Geie r
in Altenburg, den Geh. Finanzräten Jahn und Maul in Alten
burg, dem Senatspräſidenten beim Reichsgericht Reichardt in
Leipzig, dem Kammerherrn von Stieglitz auf Manichswalde.
Zu Kammerherren wurden ernannt die Rittergutsbeſitzer Arnd von
Pöllnitz und Albrecht von der Gabelentz. Finanzrat
Albert Büchel in Altenburg wurde zum vortragenden Rat im
herzoglichen Miniſterium ernannt. Außerdem wurde verliehen:
das Prädikat „Exzellenz“ dem Oberſchloßhauptmann Kammerherrn
von Kracht in Altenburg, das Prädikat „Geheimer Rat“ dem
Geheimen Finanzrat Gerlach in Altenburg. Das Prädikat
„Geheimer Oberjuſtizrat“ dem Landgerichtspräſidenten Pierer
in Altenburg, die Verdienſtmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft in
Gold mit der Krone wurde verliehen dem Hofkapellmeiſter
Dr. Göhler in Altenburg, in Silber mit der Krone Muſik
direktor Scheer in Altenburg und dem Schauſpieler Hentze in
Altenburg, in Silber den Stadtmuſikdirektoren Heimburger
und Thoß in Altenburg und We iß in Ronneburg. Jm ganzen
ſind zum diesjährigen Geburtstage gegen 430 Ordensauszeich
nungen verliehen worden.

W. Altenburg, 18. Sept. (Das Geburtstags-
geſchenk der Stadt Altenburg) für den Herzog
beſteht in der Anpflanzung eines Waldes. 65 000 Mark ſind aus
freiwilligen Beiträgen aufgebracht, 65 000 Mark hat die Stadt
Altenburg bewilligt.

W. Schleiz, 18. Sept. (Fürſtliche Spende. Der
Fürſt hat für das Krankenhaus 10 000 Mark geſpendet.

W. Kahla, 18. Sept. (Ein braver Junge. Dem
Schulknaben Willy Gundermann, der vor einiger Zeit
einen Knaben aus der Saale zog und ihn ſo von dem Tode des
Ertrinkens rettete, wurde vom Herzog von Altenburg die Lebens-
rettungsmedaille verliehen.

Vermiſchtes.
W. Ueber die Verheerungen durch den Taifun auf der Reede

von Hongkong iſt dem Wolffſchen Bureau folgende Meldung
zugegangen: Die franzöſiſchen Schiffe verloren vier Offiziere.
Von den Kriegsſchiffen wurden zwei engliſche Fluß-Kanonenboote
und ein engliſcher Torpedobootszerſtörer beſchädigt. Das engliſche
Kanonenboot „Phönix“ und ein franzöſiſcher Zerſtörer ſind ge
ſcheitert. Ein anderer franzöſiſcher Zerſtörer wurde beſchädigt-
Beiden Zuſammenſtößen kamen 20 Menſchen ums
Leben. 18 Dampfer ſind geſcheitertz davon wurden
ſechs an Land getrieben. Obwohl das Barometer am Morgen tief
ſtand, deutete nichts darauf hin, daß ein Taifun im Anzuge ſei.
Die alltägliche Arbeit im Hafen wurde mit gewohnter Vorſicht vor
genommen, als plötzlich der Taifun mit Gewalt ausbrach und
die Schiffe an Land warf. Die Hafendocks ſind mit Schiffs
trümmern bedeckt; auch auf den Straßen häufen ſich die Trümmer
und verſperren den Verkehr. Die meiſten Menſchenleben hat der
Orkan unter den Eingeborenen gefordert, deren Boote im Peare
River durch den Sturm zum Scheitern gebracht wurden, wobei
gegen 100 Perſonen den Tod fanden. Augenblicklich
iſt es unmöglich, die Zahl der Umgekommenen zu ſchätzen Britiſche
Beamte trafen ſofort Vorkehrungen zur Unterſtützung der Obdach-
loſen.

N. G. C. Die letzten fürſtlichen Ritter des Eiſernen Kreuzes.
Der Tod des Prinzen Albrecht von Preußen erinnert daran, wie von
Jahr zu Jahr die Zahl der deutſchen Fürſten aus regierendem Hauſe
abnimmt, die während des Krieges gegen Frankreich, der Deutſchland
die Einheit brachte, im Felde ſtanden und ſich das Eiſerne Kreuz er
warben. Die preußiſche Königsfamilie zählt ſeit dem Heimgange des
Prinzen keinen einzigen Ritter mehr, und es gibt jetzt, ſeit Prinz Albrecht
geſtorben iſt, nur noch einen einzigen Ritter des Eiſernen Kreuzes
von der 1. Klaſſe das iſt der Prinz Leopold von Bayern, General
feldmarſchall und ArmeeJnſpekteur, der ſich die ſeltene Auszeichnung als
junger Batterie Chef für ſein tapferes Verhalten im Gefechte bei
Villepion holte. Von den deutſchen Bundesfürſten tragen noch neun
das Eiſerne Kreuz der zweiten Klaſſe: König Wilhelm II. von
Württemberg, der Prinzregent Luitpold von Bayern, die Groß-
herzöge Friedrich von Baden, Adolf Friedrich von Mecklenburg
Strelitz und Friedrich Auguſt von Oldenburg, die Herzöge Georg
von SachſenMeiningen und Ernſt von SachſenAltenburg, ſowie
die Fürſten Georg zu Schaumburg-Lippe und Günther zu Schwarz-
burg Rudolſtadt. Außerdem beſitzen der Prinz Arnulf von
Bayern, der Herzog Paul von Mecklenburg Schwerin, der Prinz
Leopold zur Lippe und der Prinz Heinrich XVIII. Reuß jüngerer
Linie das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am ſchwarz weißen Bande.
Zwei deutſche Prinzen, Karl von Baden und Moritz von Sachſen
Altenburg, erhielten es am weiß ſchwarzen Bande der Nicht Kom
battanten zum Lohn ihrer Verdienſte um die Pflege der Verwundeten.
Es gibt ſomit unter den Mitgliedern der deutſchen Herrſcher
häuſer im ganzen nur noch ſechzehn Ritter des Eiſernen Kreuzes,
einen der erſten und fünfzehn der zweiten Klaſſe, Zahlen, die
ſehr gering erſcheinen im Vergleich zu all den Fürſten, die das Ehren
zeichen während des Krieges errangen. Die meiſten von ihnen deckt
eben längſt der Raſen.

Der Breslauer Krawallprozeß iſt am Dienstag noch nicht über die
Vernehmung der Angeklagten hinausgekommen. Der Angeklagte Fabrik
arbeiter Bahſt ſoll einem Arbeitswilligen zugerufen haben
„Blauſack“. Es iſt dies ein Schimpfwort für die dem Verbande nicht an
gehörigen Arbeiter. Der Angeklagte Franke ſoll die Worte: „Pfui
Jhr gemeinen Schweine“ gebraucht und Arbeitswillige an ge
ſpieen haben. Er will davon nichts wiſſen. Der Angeklagte Fabrikarbeiter
Adolf Fiedler ſoll einem arbeitswilligen Arbeiter auf deſſen Gruß
erwidert haben „Du feiner Kerl, mich brauchſt Du nicht zu grüßen,
Du kannſt Deine Miniſtranten und Deine Pfaffen grüßen“, Der An
et beſtreitet dieſe Behauptung. Die Angeklagten Schloſſer Auguſt

iſt und Schloſſer Hermann Tipiale ſollen Arbeitswillige gefragt
haben, ob ſie Hunger haben, ſie hätten mehr Hunger als
Vaterlandsliebe. Vier weitere Angeklagte, der Schloſſer
Rudolf Krauſe, die Schloſſer Hieronymus Hoffmann Paul
Kuhnert und Auguſt Lorke ſollen gerufen haben „Jhr ver
fluchten Stettiner Lumpen, wenn ihr ſolchen Hunger habt,
werden wir euch ein Stück Semmel oder ein Stück Brot geben.“ Der
Keſſelſchmied Guſtav Runſchke und der Schmied Paul Wolke ſollen
zu einem Arbeitswilligen geſagt haben „Du biſt nicht mehr wert, als
daß Du an geſpuckt wirſt.“ Ebenſo ſollen ſie die Ausdrücke: Lump,
Streikbrecher gebraucht haben. Auch dieſe Angeklagten leugnen
jede Schuld. Man hofft, den Prozeß noch in dieſer Woche zu
Ende zu führeu.

Ein gefährlicher Damenfreund. Die Pariſer Polizei verhaftete
einen gefährlichen Abenteurer, den Ruſſen Ramskejew, der unter dem
Namen eines Woiwoden Tſchilindro aus Cetinje in verſchiedenen See
bädern und eleganten Sommerfriſchen viele Damen beraubte. Rams-
kejew hatte die Gunſt der Damen durch prächtige Blumenſpenden zunächſtzu gewinnen gewußt. Kurz nach Annahme der mit einen Gifte be

handelten Blumen verfielen die Empfängerinnen in einen ſchlafähnlichen
Zuſtand. Der galante Ritter war ſtets der erſte bei den Hilfeleiſtungen.
Dabei entwendete er den Damen Bracelets und Ringe und verſchwand.
Bei einer ſolchen Operation wurde er in Paris verhaftet.

Von einem Elefanten getötet. Jn Hongmai (Jndochina) wurde
der Eiſenbahndiſtriktschef Monnard auf der Jagd von einem Elefanten
erfaßt und völlig zermalmt. Jagdgenoſſen, die zur Hilfe herbeigeeilt
waren, vermochten nicht den Unglücklichen zu retten.

Der ſchwarze Schmetterling. Von einem ſonderbaren Zwiſchenfall
bei den Trauerfeierlichkeiten in Kamenz berichtet die
„Braunſchw. Landesztg.“ Während der Trauerrede des Hofpredigers
Dr. Dryander in der Schloßkapelle ſei ein ſchwarzer Schmetter
1ing zum Fenſter hereingeflattert und habe ſich auf dem Sarge nieder
geſetzt. Der Vorfall leukte die Aufmerkſamkeit aller in dem Raume
Verſammelten und des Predigers ſelbſt in ſo hohem Maße auf ſich,
daß der letztere eine kurze Pauſe machen mußte.

Jhrer Herrin in den Tod gefolgt iſt eine treue Dienerin der kürzlich
in Marienbad verſtorbenen Gemahlin des britiſchen Premierminiſters.
Mrs. Jane Stevenſon war 25 Jahre lang Wirtſchafterin im Hauſe Sir
Henry CampbellBannermans ſie hatte den Haushalt beinahe ganz
ſelbſtändig zu führen, da bekanntlich Lady Campbell-Bannerman bereits
ſeit langen Jahren ſo leidend war, daß ſie ſich kaum um denſelben
kümmern konnte. Außerdem war die alte Frau eine treue Krankenpflegerin

und wich kaum für wenige Stunden von dem Krankenlager ihrer
Herrin, ſolange dieſe krank in London und Dover darniederlag.
Als Lady Bannerman dann nach Marienbad reiſte, blieb Jane in
London, ſo ſchwer es ihr auch fiel, ſich von der Herrin trennen zu
müſſen. Als ſie ſpäter den Tod derſelben erfuhr, war ſie von dem
Sthmerz ſo überwältigt, daß ſie krank wurde. Seitdem hat ſie ſich
nicht wieder erholt, ſondern ſtarb in Downing Street am Montag
morgen. Auf Anordnung des Premiers wird die Leiche nach
Schottland gebracht und auf demſelben Kirchhof begraben werden,
auf welchem Lady Campbell-Bannerman beſtattet wurde.

Eine Segeljacht verſchwunden. Die Segeljacht „Sappho“, die
einem Haager gehört und im Hafen von Scheveningen ankerte, iſt.
laut „Frkf. Ztg.“, in der vergangenen Nacht plötzlich verſchwunden.
Bis jetzt hat man keine Spur des Schiffes entdeckt, und man ver
e daß es von Dieben nach einem fremden Hafen verſchleppt
worden iſt.

Großer Brand in Revo. Die Ortſchaft Revo in Nonstap
(Tirol) iſt zum großen Teil abgebrannt. Während einer halben
Stunden wurden 15 Häuſer ein Opfer der Flammen. 45 Familien
ſind obdachlos. Die Mobilien ſind alle verbrannt. Der Schaden
beträgt eine viertel Million Kronen.

Auf eigenartige Weiſe ſein Leben eingebüßt hat in Ludwigs-
hafen der acht Jahre alte Sohn Otto des Friſeurs Panther. Der
Knabe, welcher die Werktagsſchule in der Kanalſtraße beſuchte,
rannte im Hofe des Schulhauſes mit einem ſeiner Mitſchüler mit
großer Heftigkeit zuſammen, wobei P. zu Fall kam. Er erhob ſich
mit Hilfe ſeines Kameraden, der ihn zu ſtützen verſuchte, doch fiel
er bald darauf wieder zur Erde, um ſich nicht mehr zu erheben;
das Leben hatte den jungen Körper verlaſſen. Es wird vermutet,
daß der Knabe bei dem Zuſammenſtoß vor Schreck einem Herz-
ſchlage erlegen iſt, zumal er nach Angabe ſeiner Mutter ſeit längerer
Zeit an einem ſtarken Herzfehler gelitten hat.

Das Schickſal eines Afrikakriegers. Schwer vom Schickſal
heimgeſucht wird der frühere Afrikakrieger Herr Wolfert aus Sohl
bei Bad Elſter. Auf einem Patrouillengange in Südweſtafrika
wurde Wolfert von einem auf der Flucht begriffenen Schwarzen
mit einer als Keule benutzten Wurzel auf den linken Oberarm
geſchlagen; der Arm fiel ſofort ſchlaff herab, ſo heftig war der mit
der elaſtiſchen Wurzel geführte Schlag, und Wolfert war ſofort wehr-
los und wäre wohl von dem Schwarzen umgebracht worden, wenn
nicht der ihn begleitende Kamerad hinzugeſprungen wäre und den
Schwarzen niedergeſtochen hätte. Der Arm ſchmerzte W. ſehr,
doch im eifrigen Pflichtbe wußtſein ging er weiter ſeinem Dienſte
nach. Nach ſechs Wochen wurden aber die Schmerzen derart un
erträglich, daß W. ſich in das Lazarett nach Okahandja begeben
mußte, wo er für dienſtunfähig erklärt und zur Heimreiſe beordert
wurde. Dasſelbe Schiff, mit welchem v. Trotha die Heimreiſe
antrat, hatte auch Wolfert an Bord. Jn Deutſchland erkannte man
ſofort die Gefahr, in welcher W. ſchwebte und ſchritt zur Abnahme
des Armes, worauf die Entlaſſung mit einer Penſion von 85 Mk.
monatlich erfolgte. Außerdem erhielt Wolfert Genehmigung zum
Betriebe einer Buchhandlung auf dem Bahnhof Bad Elſter. W. war
mit ſeiner Lage ganz zufrieden, da ſtellten ſich Schmerzen im
anderen Oberarm ein. Auf ärztlichen Rat begab ſich W. ins
Garniſonlazarett nach Plauen, wurde aber von dort nach Zwickau
überwieſen wahrſcheinlich muß ihm der andere Arm auch abge
nommen werden,

npe. Das Tuch der neuen Fahne. Sowohl bei der Fahnen-
weihe als auch bei der Kaiſerparade auf dem Gandauer Platze bei
Breslau fiel es auf, daß die neuen Fahnentuche der
Fahnen des 10. und 11. Grenadier- Regiments
im Gegenſatz zu den übrigen Jnfanterie-Fahnen dieſes Korps,
die eine gelbe Grundfarbe haben, rot bezw. blau ſind. Dieſe
Verſchiedenheit erklärt ſich aus dem Umſtande, daß man den
Fahnen der beiden GrenadierRegimenter dieſelben Fahnentücher
gegeben hat, die die Stammtruppen dieſer Regimenter von der
friderizianiſchen Zeit bis 1808 führten.
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Befährliche Gäſte. Aus Mülheim a. Ruhr wird gemeldet
Der Wirt Fußbahn auf dem Alten Markt wollte gegen 2612 Uhr
ſeine Wirtſchaft ſchließen, als noch drei Gäſte eintraten, die Bier
orderten. Der Wirt kannte die Leute nicht und bedeutete ihnen,

ß er kein Bier mehr verabreiche Die Fremden forderten nun
unter Drohung die Erfüllung ihres Wunſches. Einer ſchloß die
zur Straße führende Tür, ein anderer zog einen Revolver
und unterſtützte damit ſeine Aufforderung. Als der Wirt auch
jetzt ſich noch weigerte, zeigte man ihm, daß der Revolver auch
geladen ſei und man Ernſt machen werde. Nun verabreichte der
Wirt den Leuten Bier. Die unheimlichen Gäſte ſetzten ſich direkt
an das Büfett und bedeuteten dem Wirt, daß er ſeine Stelle
nicht verlaſſen dürfe. So mußte der Wirt bis 7 Uhr morgens
immer wieder die Gläſer füllen und die unheimlichen Gäſte be-
dienen. Ein Herbeiholen von Hilfe war dem Wirte unmöglich
gemacht. Die Burſchen bezahlten bei Tagesgrauen die Zeche und
verſchwanden dann ſchleunigſt. Schade iſt es, daß die Eindring-
linge nicht erkannt ſind.

Die Memoiren der Frau Humbert. Wie ein Tele-
gramm aus Paris meldet, beabſichtigt Frau Humbert mit
Unterſtützung eines Journaliſten demnächſt ihre Memoiren zu
verfaſſen.

Sprengpatronen in Kinderhänden. Jn Hamborn bei Duis-
burg gab ein Knabe ſeinem elfjährigen Schweſterchen eine Spreng-
patrone mit Zündſchnur, die er von einer Zeche mitgebracht hatte.
Während das Kind die Patrone in Händen hielt, zündete
der Bruder die Schnur an. Eine ſtarke Detonation erfolgte, und
ſchrecklich verſtümmelt wurde das bedauernswerte Mädchen
ſterben d in das Hoſpital übergeführt. Der Anſtifter des Un-
glücks kam mit dem Schrecken davon.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Freitag, den 21. Septbr., vorm. 9 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
u St. Georgen: Freitag, den 21. September, abends 8 Uhr

Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.
Im Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 20. Septbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Paulusgemeinde: Donnerstag, den 20. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Sophienſtr. 241; Paſtor v. Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. September 1906.

Aufgeboten Der Poſtbote Ernſt Thorwirth, Landsbergerſtr. 62
und Lina Eppendorf Büſchdorferſtr. 5. Der Photograph Alfred
Schaffer, Parkſtr. 21 und Margarete Schuppe, Gr. Steinſtr. 9. Der

ahntechniker Hermann Richter; Königſtr. 17 und Martha Bauer,
chwetſchkeſtr. 21. Der Zimmermann Guſtav Brüning, Thomaſius-

ſtraße 43 und Emma Mattick, Thüringerſtr. 28. Der Tiſchler Otto
Sondermann, Wettin und Luiſe Weber, Gr. Brauhausſtr. 22.

Geboren Dem Eiſendreher Paul Ochſe, Merſeburgerſtr. 106, S.
Hans. Dem Metalldreher Guſtav Glumpf, Jakobſtr. 23, T. Margarete.
Dem Bauarbeiter Richard Koch, Kl. Ulrichſtr. 11, S. Arno. Dem
Lokomotivhilfsheizer Karl Friedrich, Thomaſiusſtr. 5, S. Karl. Dem
Motorwagenführer Guide Schade S. Richard, Klinik. Dem Hand-
arbeiter Guſtav Bergmann T. Minna, Klinik. Dem Eiſendreher Otto
Kütſcher, Zwingerſtr. 14, T. Gertrud. Dem Geſchirrführer Franz
Fritſche, Ludwigſtr, 20, T. Frieda. Dem Tiſchler Karl Böhme,
Raffinerieſtr. 282, S. Otto. Dem Schauſpieler Hermann Krüger S.
Hans, Klinik. Dem Maſchinenſchloſſer Max Puhlmann, Taubenſtr. 10,
T. Jrmgard. Dem Polizei-Sergeanten Albert Pabſt, Mansfelder-
ſtraße 26, T. Eliſabeth. Dem Kaufmann Georg Andreß, Pfälzer-
ſtraße 13, T. Charlotte. Dem Kaufmann Artur Roſcher, Rudolf-
Haymſtr. 1, T. Johanne.

Geſtorben Des Maſchinenſchloſſers Max Grabow S., totgeb.,
Ludwigſtr. 21. Der Pferdeknecht Karl Matthias, 43 J., Klinik. Des
Ladebuchſchreibers Hermann Sommer S. Hermann, 1 J., Streiberſtr. 8.
Des Reſtaurateurs Guſtav Murrl S. Willy, 3 W., Oleariusſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Reiſende Wilhelm Dillner, Halle
und Lina Böhm, Bielefeld. Der Landſchaftsgärtner Franz Zeiger,
Berlin und Minna Förſter, Holleben. Der Kaufmann Johannes Enke,
Halle und Anna Martin, Aue. Der Kaufmann Richard Schrader,
Halle und Martha Jung, Weimar. Der Kaufmann Karl Höbel,
Delitzſch und Minna Karl, Geuz. Der Fabrikarbeiter Auguſt Hübner
und Minna Daene, Merſeburg. Der Fabrikbeſitzer Albert Jacob,
Halle und Hedwig Köhler, Wiehe. Der Hilfsrangiermeiſter Otto
Knuth, Falkenberg nud Frieda Krüger, Helbra. Der Königl. Ober
leutnant Eduard Moek, Halle und Julie Plüddemann, Brieskow-
Finkenheerd. Der Poſt-Aſſiſtent Martin Pippert, Halle und Katharina
Heiddoff, Kaſſel. Der Ziegelarbeiter Wilhelm Kopmann und Wilhelmine
Eils, Oppenwehe. Der Kutſcher Otto Schlegel, Diemitz und Klara
Sprung, Halle. Der Tapezierer Johannes Gruhl, Lehe und Luiſe
Bernhardt, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. September 1906.
Aufgeboten Der Maſchinentechniker Emil Böcke, Felſenſtr. 4 und

Julie Linzmann, Fleiſcherſtr. 38.
Geboren Dem Tiſchler Emil Hagen, Viktoriaſtr. 40, T. Luiſe.

Dem Maler Ernſt Hübner, Trothaerſtr. 11, S. Ernſt. Dem Arbeiter
Richard Karf, Weingärten 21, S. Franz. Dem Bauagrbeiter Albert
Gebhardt, Reilſtr. 27c, S. Max. Dem Stadtbahnwagenführer Ernſt
Marr, Richard-Wagnerſtr. 56, T, Hedwig. Dem Arbeiter Karl Weber,

29, T. Erna, Dem Schloſſer Friedrich Hempel, Wörthſtr. 5,
e x.
Geſtorben Des Arbeiters Franz Huhn S. Franz, 3 Mon.,

Friedrichſtr. 28. Des Zimmermanns Karl Scholle Ehefrau Emilie
geb. Wetzer, 38 J., Gr. Wallſtr. 20. Der Rentier William Büchler,
54 J., Bismarckſtr. 29.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dw. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſcheu
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichningen. Sendungen, wele

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

SGGGGeeeeEEnin der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1688Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Täglich grosse Eingänge von

Herbst- Neuheiten
in hocheleganten

Weicerstoffen und Konfektion
Leipzigerstr. 94.

M. Sohneicler,
94 Leipzigerstr. Halle.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.



Jaletfots Facdſtetts
u a Stoffarten u jeden

Fortiäſirend bingang y0
In grösster Aus u Preis

Doleros

FochPläsch Paletots, Jacketts etc.

Morgenröcke Vnterröckce
Plcids.

Mitglied des Rabatt-
Spar- Vereins.

Kostime Kleider Blusen Kostäm-
röcke Abend- Paletots

Kinderkleider, Kindenjacketts u. Mäntel

eſimer
n enormer Vielsettigeett an e a Preise

Aleiderstoſſe, Blusenstoſſe, Rinder-
scſtotten, Aleidersammete

Neuſteiten.

i t uveriuf.

Pamentuche èàn allen Parben.
och

Pigene Mass- Anfertigung. FHalb fertige Roben

Jſteodor Ruiſfilemann,

Seidenstoſfe e fur FBrautſcleider,
Strassen- un Gesellschoftsſeleider,

fier Blusen und Besätae.
z 7 Fcukist,on e, Tee

Moderourenhares,
Leipaigerstrasse 97.

Tisch-Lampen
Stück 1.20, 1.50, 1.75, 2 Mk.

Tisch-
Lampen

J 2.50 bis 12 Mk.

e v,425 bis 27 Mk.

S. Küchen-
Lampen

28, 38, 48, 55, 60,
70 Pf. -265.

Neu! D. R. P.

Petroleum- Glühlicht-
Brenner

passt auf jede Lampe.

0. F. Ritter,
G. m. h. H.,

Leipzigerstr. 90.,
5 h Rab.SparMarken.

Echt bayriſche [1858
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. eben [2516

DRG, No. 54667.

in hervorragender Auswahl,garantiert nicht filzend, nicht einlaufend,
beſſer und angenehmer wie Seidenwolle,S empfehlen in allen Farben und jeder Preislage

Schlüssler Co.,
[2527

Halle a. S., Grosse Steinstrasse 80.
Lrgtes Sperialgegchäſt für Strümpfe, Wollwaren u. Trikotagen.

m

R o Fabrikation in i. Chür. o J

3 deuſsche er Ausstellung
12. al Dresden 1906. 31 oxtober.

Vollständiger Vebherblick der künstlerischen Kultur
unserer Tage.

Lungt Lunstgewerbo Kunstindustrio Tolkowohllabrt,

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof
mit volkstümlichen Belustigungen. [1639

Sohülor-Ponsionat

von M. Lauhb.
Schüler finden Penſion und

Nachhilfe mit Erfolg durch
Phil. und Mathem. [2272

Halle a. S., Sternſtr. 9, III.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

I dde:
jbogenforellen u. Hummer, Krebſe.

Wir empfehlen und verſenden:

Hechte, Karpfen,
Bachforellen, Regen

Holländer Seefiſche auf 6is:

Steinbutten, Heilbutten, ardrnsen
Lachſe, Zander, Rotzungen,

Makrelen, Stör, Cablian undAngelſchellſiſch.Räuſerdaren:

Kieler Bücklinge, Sprotten, Sprott
vaclinge Makrelen, Weſerlachs,

Aale, Flundern.
ſſiſchen,Kaviar: e u

nur ehe d
Marinaden: ennaugen,

Matgjes-
heringe,

Rollmops, Bismarckheringe,

Forellen in Gelee, Hummer.
Juſt e rn, prima holländer.

Kteinbanpt c Wejve,
Fernruf 1339. 254

Tel.-Adr. Fischversand alle ee

paut Regel Julius Kegel,

lebende Aale, Schleie,

Sardinen, mar. Heringe, Aal und

T
Wir rösten unsere Kaffees selbst

auf der neuesten

las Röstmaschine „„Relcoreles
mit elektr, Motorhbetriehb.

diesem Rekord- RösterDie mit
gerösteten Kaffees werden zu vollem
aromatischen Woblgeschmack enswichkelt,
da während der Röstung alle schlechbten
Dünste und sonstigen unreinen Bei-
mischungen durch den Exhaustor abgesogen
werden. Da ferner mit diesem Schnell-
Röster, derselbe ist stets gebrauchsfertig,
in ganz kurzer Zeit Röstungen vor-
genommen werden können, ist es nicht
nötig auf Vorrat zu halten. Wir sind
also durch diesen Röster in der angenehmen
Lage, die uns beehrenden Kunden mit

W stets frisch und naturell gerösteten Kaffees
h zu versorgen, Besonders hervorzubeben

e ist, dass der Kaffee mittels dieser Röst-S S S masebine auf die denkbar reinlichste
Weise geröstet wird. [2554

Bernhburgerstr. 27. Steinweg 53.
m Bes ſichtigung gern gestattet.

zahlt jederzeit der
e Rabatt Sparverein

durch seine Zahlstelle, Bankhaus I. F. Lehmann,
J für ein mit Marken des Vereins vom Sparer

vollgeklebtes (2417

PFebatt- r h

eſſenmit Bealabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj 6. Oktober. Aufnahmen in den

Michaelis-Abtlgn. d. Landwirtſchaftsſchule (nurFranzöſ.; Kl. IVM
bis IN); ferner i. d. Landwirtſchaftl. Schule (ohne Berechtig. und
ohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-—1 mit je

m Auskunft d. d z Dr. 777.halb. Kurſ.

BlanKenburg a. Harz auch f. Schüler des
Prziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

2611] und gesunder Lage.

Gymn. Berecht. z.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

mit Mumng

Modernste Blusen -Sammete.,
Modernste Blusen-Seide,sedenans heorg Schwarzzenberger

Halle a. e Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Gr. Steinstr. 88.
Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung 20. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19. September.
Herbſtzeitloſen.

Eine ganz eigene Stellung nimmt die Herbſtzeitloſe unter den
Blumen ein. Die Pflanze bindet ſich, wie ſchon ihr Name verrät,
nämlich an keine Zeit. Jetzt im September bringt ſie Blüten
hervor und erſt im nächſten Frühling erſcheinen die Blätter und
die Frucht. Da man früher glaubte, die Frucht entwickele ſich
vor der Blüte, ſo bezeichnete man die Blume als „hlius ante
patrem“ (Sohn vor dem Vater) doch hat ſich dieſer botaniſche
Irrtum längſt aufgeklärt. Auf den Wieſen breiten ſich die lilien
förmigen, violett bis roſa gefärbten Blumen aus und verleihen
durch ihre Menge der Fläche einen faſt märchenhaften Glanz. So
ſchön aber der Anblick derſelben wirkt, ſo gefährlich iſt die Pflanze
ſelbſt. Die Giftwirkung der Zwiebel war ſchon den alten Griechen
bekannt, die vor dem Genuß warnten. Man nannte die Herbſt-
zeitloſe „die todbringende“, weil man die Ueberzeugung hegte, wer
von ihr eſſe, müſſe noch am ſelben Tage ſterben. Als „Lilie von
Colchis“ wird ſie bei mehreren klaſſiſchen Schriftſtellern erwähnt,
die ihr aber den Beinamen „Ephemera“ (die Mörderin) gegeben.
Aber nicht nur die Wurzel enthält ein ſtarkes Gift, ſondern auch
der bitter ſchmeckende Samen, die Blätter und die Blüte bergen
das gefährliche „Colchicin“. Darum können Eltern und Lehrer
die Kinder nicht genug vor dieſer Pflanze warnen, da vielfach
Todesfälie nur durch unvorſichtigen Genuß von Teilen derſelben
vorkommen. Man mache die Knaben und Mädchen aufmerkſam
auf die unheilvolle Eigenſchaft dieſer hübſchen Herbſtblume, die
man wohl von weitem betrachten, aber nicht anfaſſen oder gar
Teile von ihr zum Munde führen ſoll.

Die Arzneikunde hat ſich dieſes Gift der Pflanze dienſtbar
gemacht; als „Wieſenſafran“ kommt es in den Handel und bietet
namentlich gegen Waſſerſucht und Gicht ein nicht zu unterſchätzen-
des Heilmittel. Als Zierpflangze erfreut ſich die Herbſtzeitloſe
großer Beliebtheit. Reizende Spielarten mit weißgelben, rötlichen
oder mattvioletten Blüten werden durch die Kunſt des Gärtners
hervorgelockt und ſehen auf Beeten, ſowie als Einfaſſung von
Raſen wunderhübſch aus. „Lichtblume“, „Wieſenſafran“ und
„Herbſtroſe“ ſind häufig vorkommende Bezeichnungen dieſer
Pflanze. Unſere einheimiſchen Arten ſtammen alle von der in
Portugal, auf Kreta und in Kleinaſien wachſenden Sorte ab.
Dieſe nimmt mit ihren buntwürfelig gefleckten Blüten noch heute
eine bevorzugte Stellung unter ihren Schweſtern ein. Jhre
Knolle galt im Mittelalter als ein Erſatz für die Dattel, wurde
Hermodattel genannt und als von den Hülſen befreites Genuß-
mittel gern verzehrt.

Durdhreiſe höchſter und allerhöchſter Herrſchaften. Nachdem
bereits am Vormittage des geſtrigen Tages der dritte Sohn unſeres
Kaiſers, Prinz Adalbert von Preußen, im Schnellzuge 32
unſere Stadt berührte. und ebenſo mittags 1 Uhr 5 Min. Se. Majeſtät
der Kaiſer ſelbſt und Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf ihrer Reiſe
von Breslau nach Koburg im bekannten Sonderzuge ſieben Minuten
auf hieſigem Bahnhofe Aufenthalt hatten, langte heute früh 6x Uhr
im D-Zuge 9 auf der Fahrt von München nach Berlin Jhre Kaiſerliche
Hoheit die Kronprinzeſſin Cecilie an. Jn ihrer Begleitung
befand ſich der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz.
Nach kurzem Aufenthalt wurde die Fahrt fortgeſetzt.

Städtiſche Sparkaſſe. Vom 15. Auguſt bis 14. September
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgt Beſtand der Einlagen am
14. Auguſt d. Js.: 45 663 175,76 Mk. gegen 43 653 912,64 Mk. im Vor
jahre; Einzahlungen vom 15. Auguſt bis 14. September 1 049 719,87 Mk.
gegen 995 446,38 Mk. im Vorjahre zuſammen 46 712 895,63 Mk.
gegen 44 649 359,02 Mk. im Vorjahre. Rückzahlungen vom 15. Auguſt
bis 14. September 1 044 455,03 Mk. gegen 1 207 458,18 Mk. im
Vorjahre; Beſtand am 14. September d. Js. 45 668 440,60 Mk. gegen
43 441 900,84 Mk. im Vorjahre.

Die Stadtverordnetenwahlen endgültig beſtätigt. Bei
Redaktionsſchluß lief geſtern mittag bei uns die Nachricht ein, daß
in der Klage des Verſicherungsdirektors Karl Lange betr. Anfechtung
der Stadtverordnetenwahlen vom Oberverwaltungsgericht in Berlin
nach der Verleſung des Referats und kurzen Ausführungen des
Juſtizrats Dr. Keil die Entſcheidung des Vorrichters beſtätigt
und der Kläger, der nicht erſchienen war, abgewieſen worden ſei.
Zu dieſer kurzen Mitteilung, die wir geſtern unſeren Leſern zur
Kenntnis brachten, ſei zur Aufklärung noch ſolgendes bemerkt: Jn
Halle werden bekanntlich die Stadtverordnetenwahlen in den mit
dem Stadtgebiet in neuerer Zeit eingemeindeten Vororten in der
Weiſe vorgenommen, daß im Gebiete dieſer früheren Ortſchaften
eine beſtimmte Zahl von Verordneten gewählt wird. Auf Grund
dieſer Beſtimmung waren in zwei dieſer früheren Ortſchaften im
November v. J. vier Stadtverordnete gewählt worden. Gegen
die Gültigkeit dieſer Wahlen erhob der Verſicherungsdirektor Karl
Lange nach fruchtloſem Einſpruch bei der Stadtverordneten-
verſammlung Klage im Wege des Verwaltungsſtreitverfahrens.
In der Klagebegründung wurde ausgeführt, daß Stadtverordneten-
wahlen nur auf Grund einer Einteilung der Kommune in be-
ſtimmte Wahlbezirke rechtsgültig vorgenommen werden dürften.
Der Bezirksausſchuß erkannte auf Abweiſung der Klage, da auf
Grund von S 6 des zwiſchen der Kommune und den Ortſchaften
abgeſchloſſenen Eingemeindungsvertrages eine ſolche Einteilung
vorbehalten iſt. Eine derartige Vereinbarung findet ihre rechtliche
Stütze in S 14 der Städteordnung, wonach Anzahl und Grenze
der Wahlbezirke, ſowie die Anzahl der von jedem derſelben zu
wählenden Stadtverordneten nach Maßgabe der Zahl der ſtimm-
fähigen Bürger von dem Magiſtrate feſtgeſetzt werden kann.
Dieſe Entſcheidung focht der Kläger durch das Rechtsmittel der
Reviſion vor dem Oberverwaltungsgericht an. Der zweite Senat
dieſes Gerichts beſtätigte, wie bereits mitgeteilt, die vor
inſtanzliche Entſcheidung. Jn den Urteilsgründen ſchloß
ſich der Senat den Ausführungen der Vorinſtanz in allen
Punkten an.

Baukommiſſion. Jn ihrer geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſich
die ſtädtiſche Baukommiſſion in der Hauptſache mit dem Dienſitreglement
für die geplante ſtädtiſche Baudeputation. Es entſpann ſich eine ein
gehende Generaldebatte, die aber nicht zu Ende geführt wurde. Jn
der nächſten Sitzung ſoll in die Beratung der einzelnen Beſtimmungen

Wie wir hören, iſt eine An

nahme des Vorſchlages bezw. die Errichtung einer Baudeputation zu
erwarten.

Ober-Poſtdirektion Halle. Verſetzt ſind die Poſt
aſſiſtenten Caſparowitz von Ahlbeck (Seebad) nach Halle
Drasdo von Torgau nach Schildau (Bez. Halle), Golde von
Halle nach Stumsdorf. Klaußnitzer von Halle nach Herz
berg (Elſter), Hühnemund von Halle nach Ahlbeck (Seevag, A. B. Müller von Leipzig nach Zeitz, Thomas von Salz-

münde nach Halle, Trabitzſch von Annaburg (Bez. Halle) nach
Helfta Mansfelder Seekreis). Der Poſtſekretär Herzer in
Naumburg (Saale) tritt vom 1. Januar in den Ruheſtand.
Der Poſtanwärter Paul Müller in Weißenfels und die Telegraphen
gehilfin Seeliger in Halle ſind freiwillig aus dem Dienſte
geſchieden. Geſtorben iſt der Poſtmeiſter Michelmann in
Stumsdorf.

Aus dem Manöver zurück. Wie wir erfahren, kommen
heute abend um 8 Uhr 45 Min. und um 10 Uhr 45 Min. aus dem
Manöver zurückkehrend unſere Sechsunddreißiger auf dem hieſigen
Bahnhofe an. Sofort nach der Ankunft werden die Fahnen nach
der Wohnung des Diviſions- Kommandeurs (im Hauſe des Herrn
Kommerzienrat Lehmann, Gr. Steinſtraße) gebracht.

Die Examenfeier des ſtaatl. konz. Kindergärtnerinnen-
Seminars, Harz 13, findet am 21. September, abends 8 Uhr, im
großen Thalia-Saale ſtatt. Eltern und Freunde werden hiermit
freundlichſt eingeladen.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch n. Groſſe. Am
20. September d. Js. ſind es zehn Jahre, daß die bekannte Kunſt-
handlung von Tauſch u. Groſſe eine ſtändige Kunſtausſtellung eröffnete
und damit einem vorhandenen Bedürfnis abhalf. Das dankenswerte
Unternehmen erlangte bald die Teilnahme aller gebildeten Kreiſe, ſodaß
Anfang April d. Js. neue, nach allen Erforderniſſen der Neuzeit ein
gerichtete Räume, u. a. ein Oberlichtſaal, in dem Neubau Gr. Ulrich
ſtraße 38 eröffnet werden konnten. Eine reiche Zahl von Gemälden
und plaſtiſchen Bildwerken haben die Herren Tauſch u. Groſſe den
Halleſchen Kunſtfreunden in den zehn Jahren vorgeführt auch durch
Veranſtaltung von Kollektiv- Ausſtellungen von Künſtlervereinigungen,
ſowie Sonder- Ausſtellungen einzelner Meiſter, wie z. B. Hans Thoma,
H. Vogeler, Eduard Leonhardi (für Oktober iſt eine ſolche von
Walter Crane, für Januar eine von Jidus geplant), ſich um
das Halleſche Kunſtleben reiche Verdienſte erworben. Wir hoffen, daß
das hieſige kunſtliebende Publikum auch fernerhin dem Unternehmen
das regſte Jntereſſe entgegenbringen wird, ſteht doch der mäßige Preis
von 4 Mk. für das Jahresabonnement, das mit dem Tage des Eintritts
beginnt, in gar keinem Verhältnis zur Fülle des Gebotenen.

Kaufmänniſche Krankenkaſſen. Jn den kaufmänniſchen
Krankenkaſſen, die allerorten vom Verſicherungszwange befreien,
bleiben den Mitgliedern die einmal erworbenen Rechte unge-
ſchmälert erhalten, wenn ſie mit der Stellung zugleich den Ort
wechſeln, und bei einigen derartigen Krankenkaſſen iſt zugleich
darauf Bedacht genommen, daß ſie ſich ihrer ſonſtigen Lebens-
haltung entſprechend gegen die durch ernſte Krankheiten hervor-
gerufenen wirtſchaftlichen Schädigungen angemeſſener verſichern
können. Es kann ſomit nicht wunder nehmen, daß der Segen
einer geordneten Krankenverſicherung auch im Kaufmannsſtande
immer mehr gewürdigt wird, indem die Angeſtellten bei Stellen
wechſel es vorziehen, ſich einer kaufmänniſchen Krankenkaſſe an-
zuſchließen oder aber von der alljährlich einmal ſich bietenden
Gelegenheit Gebrauch machen, aus den Ortskrankenkaſſen auszu-
treten. Das iſt aber nur möglich, wenn die Ortskaſſenmitglied-
ſchaft bis Ende September gekündigt und vor Jahresſchluß die
erlangte Hilfskaſſenmitgliedſchaft nachgewieſen wird. Bei der
Krankenkaſſe des Leipziger Verbandes betrug der Mitgliederzugang
im letzten Jahre allein 5671, und von hervorragenden Kaſſen
leiſtungen ſind Krankengeldzahlungen von 1820 Mk. für einzelne
Erkrankungsfälle, ſowie 460,29 Mk. für Arzthonorar, Arznei und
Heilmittel einer 36tägigen Behandlung bemerkenswert; in
32 Fällen wurden Begräbnisgelder von 300 Mk. und 240 Mk.
bezahlt. Die Mitglieder der Kranken- und Begräbniskaſſe des
Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig verteilen ſich
auf faſt 2900 Orte, und die Auszahlungen für Krankenunter-
ſtützung ſowie Begräbnisgelder ſeit dem Beſtehen der Kaſſe haben
7 Millionen Mark bereits überſchritten.

RNatnrwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die zum 20. September cr. feſtgeſetzte Sitzung muß ausfallen wegen
baulicher Veränderungen des Verſammlungsſaales im „Hotel Stadt
Hamburg“.

Technikerverein Halle a. S. Die Wintertätigkeit des Ver
eins hat wieder in reger Weiſe durch Abhaltung von Vor-
trägen uſw. begonnen. Vor kurzem hielt Herr Jngenieur
Weigert einen Vortrag über die Verwendung und Berechnung
der Gelenkträger. Redner zeigte an treffenden Beiſpielen die
praktiſche Anordnung der Träger, ſowie deren Gelenke und wies
rechneriſch nach, daß hierbei bis zu 40 v. H. an Eiſengewicht erſpart
werden kann, gegenüber der Verwendung ſtarrer Träger. Jn der
letzten Verſammlung ſprach Herr Vermeſſungstechniker Bae r über
Höhenmeſſungen. Herr Baer behandelte zunächſt in eingehender
Weiſe die nivellitiſche Höhenmeſſung und behielt ſich die Be
ſprechung der trigonometriſchen und der barometriſchen Höhen-
meſſungen für die nächſten Vortragsabende vor. Beide Vorträge
ernteten reichen Beifall und bewieſen aufs neue, wie zweckmäßig
und notwendig es für einen jeden Techniker iſt, die ſtändigen Fort
ſchritte auf dem weiten Gebiete der Technik aus dem Munde der
in der Praxis ſtehenden Spezialkollegen zu erfahren. Es ſei daher
hier auf die jeden Sonnabend abend 816 Uhr im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5 II, ſtattfindenden Verſammlungen hin-
gewieſen, zu denen Techniker aller Fachrichtungen herzlich will-
kommen ſind. Am 29. d. M. begeht der Verein ſein
27. Stiftungsfeſt.

Bezirks-Lehrerkonferenz in Halle a. S. Am Donnerskag,
den 20. d. M., nachmittags 2 Uhr, wird hierſelbſt im „Freyberg-
Bräu“ die vierte und letzte diesjährige Konferenz der Ortsſchul
inſpektoren und Lehrer desjenigen Bezirks der Kreisſchulinſpektion
Reideburg abgehalten, welcher die Volksſchulen in Reideburg (mit
Nachbarortem), Diemitz, Peißen, Hohenthurm, Schwerz und
Dammendorf umfaßt. Der Leiter dieſer BezirksKonferenz, auf
welcher ein Referat über „Die Erhaltung und Pflege des Volks
liedes im Unterricht der Volksſchule“ erſtattet wird, iſt Herr Paſtor
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Der Verein der Saalbeſitzer zu Halle und Umgegend hielt
geſtern nachmittag auf dem „Weinberg“ bei Koll. Kuntze ſeine gut-
beſuchte Generalverſammlung ab. Nach Erledigung des Geſchäftlichen
wurde der Jahresbericht erſtattet, der ſich im allgemeinen befriedigend
über die Tätigkeit des Vorſtandes und des Vereins äußerte. Nach der
Aufnahme vier neuer Mitglieder erhöht ſich die Zahl der Mitglieder
auf 71. Auf die beantragte Vermehrung der Tanzſonntage darf ge
rechnet werden, da die Polizeiverwaltung ſich deshalb bei der Königl.
Regierung zu Merſeburg verwandt hat. Jn der Bierpreis-
angelegenheit hat man ſich mit den Brauereien geeinigt
und zahlt die geforderten Preiſe. Jm übrigen ſind die Jntereſſen der
Mitglieder nach Beſtmöglichkeit gewahrt worden, wie aus einer Anzahl
Eingaben an Behörden hervorgeht, die zumeiſt von Erfolg begleitet
waren. Die Rechnungslegung erfolgte, das Vereinsvermögen zeigt
einen befriedigenden Beſtand. Jn den Vorſtand wurden gewählt die
Herren W. Lehmann, Vorſitzender, F. Rahne, Stellvertreter,
H. Steubner, Schriftführer, W. Wielopp, Kaſſierer, L. Hoff
mann, Stellvertreter, Land mann Ammendorf, Trebſtein-
Gutenberg und KoltſchOsmünde als Beiſitzer bezw. Vertreter der
ländlichen Mitglieder.

Jugendliche Herumtreiber. Jn der vergangenen Nacht
wurden zwei in der Gerberſtraße wohnhafte Schulknaben in dem
Neubau Alter Markt 2 nächtigend angetroffen und nach der Polizei-
Hauptwache gebracht. Der eine iſt von ſeiner Mutter abgeholt,
während der andere ſeinen Eltern zugeführt wird.

Ueberfahren. Geſtern vormittag 10 Uhr wurde ein
fünfjähriger Knabe beim Ueberſchreiten de s Fahrdammes vor
dem Grundſtück Leipzigerſtraße 82 von dem mit einem Pferde
beſpannten Wagen eines hieſigen Fleiſchermeiſters überfahren und
am linken Unterſchenkel leicht gequetſcht. Den Kutſcher trifft
keine Schuld, da der Knabe direkt vor das Fuhrwerk lief.

Drahtriß. Geſtern abend gegen 9 Uhr riß vor dem Grund-
ſtück Delitzſcherſtraße 5 der Leitungsdraht der Stadtbahn. Der
Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Zum hundertjährigen Geburtstage Heinrich

Laubes, des bekannten Dramatikers und Bühnenpraktikers, deſſen
Name in der Theaterwelt nie vergeſſen wird und ſich namentlich in
der Theatergeſchichte der ſchönen Kaiſerſtadt an der blauen Donau für
immer einen ruhmvollen Platz geſichert hat, veranſtaltete die Direktion
des Neuen Theaters geſtern eine Feſtvorſtellung. Obſchon für uns
Hallenſer Laube, der uns ſchon durch ſeine Werke kein Fremder ſein ſollte,
noch beſonderes Jntereſſe hat, weil er ſeine Studienjahre zum Teil hier
verbrachte, ſo ließ leider der Beſuch doch recht ſehr zu wünſchen übrig.
Die Komödie „Böſe Zungen“ gehört allerdings auch nicht zu den
bekannteſten und meiſt aufgeführten, aber jedenfalls mit zu den beſten
Bühnenwerken des fruchtbaren Schriftſtellers. Die Geſchichte von der
Familie von der Straß, den Hinterbliebenen eines ehemaligen
Miniſters, der durch die Ränke einer neidiſchen Hofkamarilla das Ver-
trauen des Königs verliert und aus Gram darüber frühzeitig ſtirbt,
bildet den Mittelpunkt der intereſſanten Komödie, um den herum ſich
die übrigen Perſonen des Stückes, gute Menſchen wie „böſe Zungen“,
kriſtalliſieren. Wenn auch nicht ſo fein angelegt und ſo vornehm durch-
geführt wie vielleicht Scribes „Glas Waſſer“, iſt doch die Komödie von
den „böſen Zungen“ bühnentechniſch mit Routine durchgeführt und außer
ordentlich wirkſam ausgearbeitet ein „moderner“ Dichter hätte allerdings
vielleicht denſelben Stoff in drei ſtatt in fünf Akten bequem unter-
gebracht, aber ob er wohl denſelben Erfolg damit erzielt hätte
Die Aufführung darf im ganzen trotz einiger kleiner Entgleiſungen als
eine würdige und gute bezeichnet werden das Perſonal hatte ſich augen-
ſcheinlich der übrigens faſt durchweg recht dankbaren Rollen des Stückes
mit großer Liebe angenommen. Jn erſter Linie iſt von den
zahlreichen Mitwirkenden Frau Helene Bensberg-Mauthner
zu nennen die die Witwe des verſtorbenen Miniſters von
der Straß, Frau Karoline von der Straß, in ausgezeichneter Weiſe
verkörperte und namentlich die große Szene des zweiten Aktes, wo ſie
dem intriganten Rat Fiſcher die verhängnisvolle Anklage gegen ihn und
ſeinesgleichen ins Geſicht ſchleudert, zu künſtleriſcher Bedeutung erhob.
Den Rat Fiſcher, ein „Jntrigant“ der echten alten Schule, ſpielte
Herr Gerwinner vielleicht doch etwas zu ſehr auf den „Wurm“
oder Franz Moor hinaus der Rat bleibt doch der aalglatte Hof
mann, von dem man nicht annehmen kann, daß er ſelbſt ſeiner Tod
feindin gegenüber die Maske ſo ohne weiteres fallen läßt hier hätte der
Darſteller, der im übrigen eine tüchtige Leiſtung bot, ſich etwas mehr Reſerve
auferlegen ſollen. Den Unterſtaatsſekretär Ferdinand von Mack ſpielte Herr
Nebel mit Kopf und Herz dagegen ſollte ſeine Ausſprache immer noch
klarer und deutlicher werden in dieſer Beziehung darf er ſich an Herrn
Pape ein Beiſpiel nehmen, der auch ſonſt den ſchüchternen Gottfried
von Mack, den jüngeren Bruder des Staatsſekretärs, prächtig wiedergab.
Von den übrigen Darſtellern ſeien noch genannt Herr Günther, der
den Landespräſidenten Graf Julian von Zech vornehm und doch mit
Wärme in Ton und Spiel ausſtattete, Maria Karſten, die mit der
Minona eine treffliche Leiſtung bot, Ellen Beeren, die die Hertha mit
rührender Hingebung ſpielte, Herr Deutſchmann, der dem redſeligen
Rentier Soda ohne zu übertreiben die nötigen humoriſtiſchen Schlaglichter
am rechten Ort aufſetzte und Emmy Türcke, die die vernünftige wackere
Chriſtiane von Mack recht anſprechend und zu Herzen gehend gab. Auch
die übrigen, unbedeutenden Rollen waren ſämtlich entſprechend beſetzt,
wie ich überhaupt ſchon jetzt glaube ſagen zu dürfen, daß es an
ſcheinend Herrn Direktor Mauthner auch diesmal gelungen iſt, ein
Perſonal zuſammenzuſtellen, das auch an ernſte und ſchwierige Auf-
gaben mit Erfolg herantreten kann. Es ſoll mich freuen, wenn die
weiteren Vorſtellungen meine Annahme vollauf beſtätigen. Zum
Schluſſe eine beſcheidene Bitte an den Souffleur: Geht es nicht auch
ein bißchen leiſer

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Donnerstag wird das Luſtſpiel „Das Stiftungsfeſt“,
am Freitag der Schwank „Der Hochtouriſt“ wiederholt. Jn-
zwiſchen iſt das geſamte Opernperſonal zu den Proben eingetroffen.
Die Haupttätigkeit beſchränkt ſich auf die Neueinſtudierung des
„Lohengrin“, Auch die kleinen Parteien ſind durch erſte
Kräfte beſetzt, der Chor hat eine weſentliche Verſtärkung h
große Anſchaffungen für den Koſtümfundus haben ſtattgefunden;
die Dekorationen ſind neu gemalt, und vor allem iſt das muſikaliſche
Studium einer gründlichen Reviſion unterzogen worden. Die erſte
Aufführung der Oper „Lohengrin“ findet am Sonnabend,

der Dienſtordnung eingetreten werden.
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ſingt den Lohengrin, Frl. Wolff die Elſa, Herr Bürſtinghaus den
Telramund. Den neuen Mitgliedern geſellen ſich als bekannte,
bewährte Kräfte aus dem Vorjahre Frl. Stoll als Ortrud und
Herr Virkholz als König hinzu. Der Heerrufer iſt Herrn Habich,
dem lyriſchen Bariton, übertragen worden. e Pagen werden von
den Damen Fiebiger, Mothes, Klerwin und Grimm geſungen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Heinrich Laubes ſpannende Komödie „Böſe Zungen“, welche
bei ihrer Erſtaufführung auf das Publikum einen guten Erfolg
hatte, wird am Donnerstag wiederholt. Am Freitag geht die im
vorigen Jahre mit ſo großem Beifall aufgenommene Detektiv
Komödie „Sherlock Holmes“, welche jetzt auch in Berlin zum
großen Zug und Kaſſenſtück geworden iſt, neueinſtüdiert in Szene.
Die Titelrolle ſpielt, wie im vorigen Jahre, Herr Guſtav Czimeg,
den Profeſſor Herr Olden, Sidneh Prince Herr Deutſch
mann, die übrigen Rollen des Stückes liegen in den Händen der
neuen Mitglieder des Mauthner-Enſembles.

Vermiſchtes.
Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpagres waren

von vielen Städten, Gemeinden, Vereinen und anderen Kor
porationen Stiftungen in Geld gegründet worden, deren
Verwendung dem Kaiſerpaare anheimgſtellt wurde. Nunmehr hat
die Kaiſerin über dieſe Stiftungen verfügt. Jn der Haupt
ſache ſollen ſie zur Unterſtützung dienen für ſoziale Ein
richtungen, namentlich für Säuglingsfürſorge, für
Mutterſchutz, zur Errichtung von Kinderheimen, wie
überhaupt für die Pflege der Jugend.

Das monopoliſierte Jordanwaſſer. Dem Pariſer „New-Hork
Herald“ wird berichtet, daß der Oberſt Clifford Nadaud aus
Covington in Kentucky in Konſtantinopel eine Geſellſchaft zur Aus
beutung des Jordanwaſſers gebildet habe, die „International
River Jordan Water Company“ getauft wurde. Das „heilige
Waſſer“ ſoll in Zukunft in Fäſſern in großen Mengen nach den
Vereinigten Staaten expediert, dort auf Flaſchen gezogen und dann
in die ganze Welt verſandt werden. Wie dem „Herald“ weiter
mitgeteilt wird, hat die türkiſche Regierung dem Amerikaner das
Alleinrecht für den Verkauf des Jordanwaſſers übertragen. Die
Fäſſer werden die Stempel der türkiſchen Regierung und des
amerikaniſchen Konſuls in Jeruſalem tragen. Bei der bekannten
amerikaniſchen Nachahmungsſucht vulgo „Schwindelbedürfnis“,
dürfte es aber nicht überraſchen, wenn ſich bald ſo ungeheure
Mengen des „heiligen Waſſers“ über die Vereinigten Staaten
„ergießen“ werden, daß „echt“ oder „unecht“ nur ſchwer noch zu
unterſcheiden ſein wird und manches „Jordanwaſſer“ ſeine Her-
kunft einer amerikaniſchen Pumpe verdankt.

Eingeſchneit in den Alpen. Aus Salzburg wurde ge
meldet, daß ſeit dem 6. September der Staatsanwalt Dr.
Stelzner aus Waldenburg i, Schl. vermißt wird, der
von Heiligenblut aus eine Partie auf den Sonnenblick machen
wollte. Nach einem Telegramm iſt Staatsanwalt Dr. Stelzner

ſeit mehreren Tagen im Sonnenblickhauſe ein geſchneit. Der
Schnee liegt ſo hoch, daß er nicht abſteigen kann.

Von einem Hirſche angegriffen. Auf einem Gute bei Deutſch
Krone wollte der dort einquartierte Leutnant Frhr. v. Schimmel-
mann vom 140. Jnfanterie- Regiment einen zahmen Hirſch photo
graphieren, als dieſer plötzlich ſcheu wurde und den Offiziere auf
das Geweihnahm. Frhr. v. Schimmelmann erlitt ſchwere
Verletzungen

Der Grenzvorfall bei Laurahütte. Wegen des Grenzvorfalles,
der ſich vor einigen Wochen unweit Laurahütte zutrug, wobei der
deutſche Buchhalter Broder durch einen ruſſiſchen
Grenzſoldaten erſchoſſen wurde, fand zur Feſtſtellung
des Tatbeſtandes von den preußiſchen und ruſſiſchen Grenzbehörden
ein Lokaltermin ſtatt. Trotzdem nun ruſſiſcherſeits eine
Grenzüberſchreitung durch den ruſſiſchen Soldaten zugeſtanden
wird, haben die Verhandlungen wegen der Verletzung der völker
rechtlichen Beſtimmungen zu keiner Einigung geführt. Die
Verhandlungen ſollen deswegen auf diplomatiſchem Wege weiter
geführt werden.

Ein Raubmörder, der auch die Berliner Kriminalpolizei
längere Zeit beſchäftigt hat, iſt ſoeben in Felſoekobod in Ungarn er
griffen worden. Es handelt ſich um den 36 Jahre alten, aus
NiederMochanna im Kreiſe Rybnik gebürtigen Müllergeſellen
Auguſt Sternickel, der im vergangenen Jahre in Gemeinſchaft
mit den Maurern Wilhelm und Reinhold Pietſch den alten Mühlen-
beſitzer Knappe von der hiſtoriſchen Windmühle in Plagwitz bei
Löwenberg ermordet und beraubt hatte. Hierauf ſteckten die Spieß
geſellen die Mühle in Brand. Die beiden Brüder Pietſch wurden
verhaftet, während Sternickel entkam. Jetzt hat ihn in Ungarn
ſein Geſchick ereilt.

Eine eigenartige Skandalgeſchichte macht in der Pariſer Ge
ſellſchaft augenblicklich großes Aufſehen. Die Tochter eines ſtein
reichen amerikaniſchen Zeitungsbeſitzers, Lady B., die gegenwärtig
in Verſailles wohnt, übergab ein Perlenhalsband im Werte von
200 000 Fres. dem jungen Lebemann Hugo Cahen, der ſich ohne
Berechtigung „Graf Cahen von Antwerpen“ nennt, zum Verkaufe,
der damit nach Brüſſel ging. Als nun der Graf nach der aus
bedungenen Friſt von ſechs Monaten mit dem Gelde noch nicht
zurück war, fuhr die Amerikanerin endlich ſelbſt nach Brüſſel, wo
indeſſen Cahen ſie zu vertröſten und ihr außerdem noch einen wert-
vollen Brillantring im Werte von 20 000 Franken zu entlocken
wußte. Jetzt hat ſich Cahen nach Deutſchland geflüchtet. Er be-
ſchäftigte übrigens ſchon einmal die Oeffentlichkeit in unliebſamer
Weiſe, als er vor drei Jahren von ſeinem Regiment in Brüſſel
deſertierte. Damals gelang es jedoch ſeinen Verwandten, ihn
der Beſtrafung zu entziehen, indem ſie ihn für geiſtesſchwach er
klären ließen. Er iſt der Sohn eines Bankiers in Antwerpen.
Eine weitere Meldung ſagt: Die Verwandten des jungen Be
trügers erklären, daß dieſer ſeit langem entmündigt und der
Familie völlig entfremdet iſt. Man wird nichts unternehmen,
die Ladh zur Zurücknahme der Klage zu veranlaſſen.

Schreckliche Folgen eines Rauſches. Ein junger Pariſer Poſt
beamter hat im Rauſch eine Reihe von Greueln verübt, die leb
haft an eine Edgar Poeſche-Novelle erinnern Der junge Mann

er trägt den Unglücksnamen Courrières der als ein nicht
beſonders fähiger, aber fleißiger und ſonſt durchaus normaler Be
amter geſchildert wird, hatte mit einigen Kameraden bei einem
gemeinſamen Freunde namens Naud getafelt. Gegen 11 Uhr
verließen die Freunde Naud und machten mit Courrières noch
eine kleine Alkoholreiſe, an deren Ende der Poſtbeamte völlig be
rauſcht war. Da Courrières in einer ſehr entlegenen Gegend
wohnte, riet man ihm, zu Naud zu fahren und bei dieſem zu
nächtigen. Um 2 Uhr nachts kam Courrières vor Nauds Haus an.
Er läutete und nannte der öffnenden Portiersfrau den Namen
„Naud“, worauf er ungehindert paſſierte. Er ſtieg die Treppe
empor, verfehlte aber die Tür Nauds, der im erſten Stock wohnte,
und läutete in der dritten Etage. Eine erſchreckte Frauenſtimme
fragte von drinnen, wer da ſei, und als die lallende Stimme
Courrières' verdächtig erſchien, drohte die Frau mit dem Revolver.
Dieſe Drohung muß ihn auf das äußerſte erregt haben; er ſtieg
bis zur ſechſten Etage empor und ſchwang ſich auf das Brett des
Manſardenfenſters, das etwa in Mannshöhe über dem Treppen-
flur gelegen war. Courrières öffnete nun das Fenſter und trat
hinaus auf eine Dachrinne, die an den im 6. Stock gelegenen
Manſardenfenſtern ort Ein nüchterner Menſch ohne
Uebung hätte es nie gewagt, dieſen kaum 10 Ctm. breiten Pfad
zu betreten. Courrières ging mit der Sicherheit eines Nacht
wandlers die Rinne etwa fünf Meter entlang, bis er an ein halb
geöffnetes Fenſter gelangte; er ſtieß es auf und ſchwang ſich in
das Zimmer, in dem der 16jährige Sohn einer Witwe Preévoſt
ſchlief. Der junge Menſch erwachte und warf ſich dem Eindring-
ling entgegen, den er für einen Einbrecher hielt. Courrières zog
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ein Meſſer, und in der Wut ſeines Rauſches überhäufte er
évoſt mit Stichen. Laut aufſchreiend brach Prévoſt en,

Auf den Lärm eilte die Mutter herbei, und nun entwickelte ſich eine

turbulente Szene, in deren Verlauf auch c n ver
letzt wurde. Das 14jährige Töchterchen der des Be
trunkenen ausweichen, aber ſinnlos vor Angtt aus dem
Fenſter auf den Hof, wo ſie mit zerſchmetterten dern liegen
blieb. Inzwiſchen gewann Courrières die Flurtür. Er ging die
ehe hinunter. In der fünften Etage trat ein Mann aus ſeiner
Wohnung. Courriéères ſtieß ihm ohne weiteres das Meſſer in die
Bruſt. Dann drang er in die Wohnung ein. Hier ſah er einen
Spiegel für eine Tür an, ſtürzte hinein und ſchlug ſich blutig, Ent
ſetzt ſtürzte er hinaus und die Treppe hinunter bis in Nauds Woh
nung, der ihm ohne eine Ahnung von den Vorgängen zu haben

öffnete. Jnzwiſchen hatte die größte Aufregung das ganze
Haus ergriffen. Die kleine Prévoſt war an ihren Verletzungen
geſtorben. Man hatte nach der Polizei geſchickt, ja die Feuerwehrrequiriert. Alle Nachforſchungen nach dem Miſſetäter waren ver
gebens. Endlich r man ihn in der Wohnung Nauds ſeelen-
ruhig ſeinen Rauſch ausſchlafend. Er hatte von den Vorgängen
keine Ahnung. Der Zuſtand aller verletzten Perſonen iſt be
ſorgniserregend.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. September.

Wetterbericht vom 19. September, morgens 5 Uhr.
Einem umfangreichen Depreſſionsgebiet im Süden bis Süd
oſten unſeres Erdteils, das mehrere Teilſtörungen (erkenntlichdurch Ausbuchtungen der Jſobaren für 765 un nach Deutſch

land und Frankreich hin entwickelt hatte, liegt ein intenſives
„Hoch“ im Nordoſten (geſtern Barometerſtände in Finland über
782 mw) und ein weniger kraſnge Maximum im Nordweſten
gegenüber. In Deutſchland herrſcht unter Einfluß des „Tief“
noch meiſt trübes, vielfach regneriſches, ziemlich kühles Wetter,

doch dürfte demnächſt mit der Ausbreitung des hohen Druckes
aufheiterndes und trockenes Wetter mit ſehr kühlen Nächten zu
erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 20. September: An
fänglich noch trübe und elenweiſe Regen. Später aufheiternd,
trocken, Abend ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 21. September: Vielfach
heiter, trocken, Nacht ſehr kühl, Reifgefahr, am Tage mäßig
warm. Stellenweiſe Morgennebel.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
20. September: Schwache öſtliche Winde, meiſt trübe, Nachlaſſen der
Niederſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Nienburger Eiſengießerei
und Maſchinenfabrik wurde die d für das Geſchäftsjahr 1905,06
vorgelegt. Dieſelbe ergibt einen Gewinn von 74 903,20 wovon
25 651,15 (wie im Vorjahre) zu Abſchreibungen Verwendung finden
ſollen. Es wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung nach Dotierung
des geſetzlichen Reſervefonds und weiterer Verſtärkung des Extra
Reſervefonds die Verteilung einer Dividende von 6 o (im Vor
jahre 2 90) vorzuſchlagen und auf neue Rechnung 4030 4 vorzutragen,
Der Vorſtand berichtete, daß der Geſchäftsgang auch im neuen Jahre
ein zufriedenſtellender iſt und daß bereits bis heute ein erheblich höherer
Auftragsbeſtand als im Vorjahre vorliegt.

—-y. Die Roſitzer Zuckerraffinerie hat einem Aktionär unter
dem 8. d. M. mitgeteilt, daß die diesjährige Dividende keines
falls höher werden wird als die des Vorjahres, die 6 betrug.
Hohe Melaſſepreiſe, langwährender Ausſtand und niedrige Zucker-
preiſe in der erſten Hälfte des Jahres laſſen auf kein heſonderes
Erträgnis ſchließen.

—-y. Von neuen Stadtanleihen befinden ſich nach einer Auf-
ſtellung des „Berl. Börſ.-Cour.“ in Vorbereitung und dürften zum
größten Teil vermutlich noch im laufenden Jahre emittiert werden
Breslau (42 Millionen), Charlottenburg (3124 Mill.
Rixdorf (22 Mill.), Dt.-Wilmersdorf (18 Nill.),
Eſſen (12 Mill.), Hagen (10,8 Mill.), Spandau
(654 Mill.), Mül hauſen i. E. Wiesbaden, Weißen
ſee (je 6 Mill.), Marburg (65,1 Mill.), Kiel (5 Mill.),
Aachen (8,1 Mill.), Potsdam, Heilbronn (je 8 Mill.
uſw. Bisher ſind im laufenden Jahre an Stadtanleihen etwa
115 Mill. A. 834proz. und 75 Mill. 4proz. auf den Markt ge
kommen. Da die obige Aufſtellung als nur unvollſtändig be
zeichnet wird, ſo wird man nicht fehlgehen wenn man den Anleihe
bedarf der Städte für her Wrch 1 ſgt auf e Fyu ein

ätzt, eine Höhe, welche bisher noch nicht erreicht worden iſt.t e Verwaltung der Berliner JuteSpinnerei und
Weberei Stralau ſchlägt für 1905,/06 bei höheren Abſchreibungen
die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent (2 Proz. im Vor
jahre) vor.in —-y. Aus der Kaliinduſtrie. Wie bekannt, iſt zurzeit eine

Verordnung in Vorbereitung, die die Kaliwerke, die nur einen
Schacht haben, zur Anlage der zweiten Ausgangsſchächte verpflichten
will. Hierzu hört der „Berl. BörſenCourier“, daß vor kurzem die
beiden Jntereſſenvereine der Kaliinduſtrie in Magdeburg und
Hannover von der Bergbehörde zu gutachtlichen Aeußerungen auf-
gefordert worden a

—-y. Wollabfallauktion in Gera am 18. September. Die
Auktion von Wollabfällen zeigte rege Beteiligung. Der erwartete
Preisrückgang iſt nicht eingetreten.

Vraunroblengründung der Diskontogeſellſchaft. Wie die
„Kuxenztg.“ erfährt, hat die Diskonto- Geſellſchaft in Merſeburger
Braunkohlengebiet größere Braunkohlenfelder erworben und
wird zu ihrer Ausbeutung eine Gewerkſchaft er

Bierbrauerei Gebr. Müſer A.G. Es wird nach der
„Magdeb. Ztg.“ jetzt beſtätigt, daß die Bierbrauerei Gebr. Müſer
A.G. in Langendreer infolge der Minderbewertung ihrer Außen
ſtände für 1905,/06 von der Verteilung einer Dividende Abſtand
nehmen wird. Der inzwiſchen entlaſſene Direktor der Geſellſchaft
habe ſich Unregelmäßigkeiten auch inſofern zuſchulden kommen
laſſen, als er See aus den erſten Monaten des neuen
Geſchäftsjahres in die Bilanz des alten mit tellt hat. Die
Aktien der Brauerei Müſer wichen am 18. cr. 14

Die Dividende der Harpener Bergbaugeſellſ wird
am 22. d. (M. feſtgeſetzt werden, und zwar vorausſichtlich auf
11 Prozent (gegen 9 Prozent i. r

Vereinigte Metallwarenfabriken Haller u. Co. in Altona,
Die Dividende der Geſellſchaft wird auf 15 Prozent geſchätzt (im
Vorjahre 12 Prozent),

h ſern eeefene Seht n vate Arteſichtsrat ſchlägt für elaufene Ge j ü ienarten eine Dividende von 4 Prozent (gegen Den bezw.
im Vorjahre) vor. Der Bruttoüberſchuß beträgt
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r Dorſtfeld in e Auf deranlage I iſt eine neue Kohlentväſ v ung von Feiim Bau begriffen. Auf dem als er S n
ſtück wird eine Kokerei mit Gewinnung von Nebenprodukten erbaut.
Von der neuen Wäſche zur Kokerei wird eine Brücke errichtet, um
die Feinkohlen ſofort zu den Koksöfen ſchaffen zu können. Der
Betrieb auf dieſer neuen Anlage ſoll noch im Herbſt dieſes Jahres
eröffnet werden.

Ein Zuſammenſchluß der Kaliwerke Deutſchland, Ronnen
berg, a und Benthe, der ſchon in Erwägungezogen iſt, ſoll jetzt in den intereſſierten Kreiſen lebhaft erörtert werden.Wer einigen Tagen hat deshalb eine Beſichtigung der genannten Werke

durch die in Frage kommenden Intereſſenten ſtattgefunden. Bezüglich
Silberberg iſt mitzuteilen, daß der Schachthau bis 40 Meter

ber dem Kalilager fertiggeſtellt iſt. Die Tagesbauten ſind in der
Ausführung begriffen, und ebenſo wird der Bahnbau BentheRonnen
berg eifrig 473

Y. der Verſammlung der dem Kohlenſyndikat ange
Zechenbeſitzer, die am 18, er. in Eſſen ſtattfand, wurde der

orſtandsbericht vorgelegt. Der Vorſtand bemerkt zu demſelben, daß
die Förder und Abſatzverhältniſſe im Berichtsmonat gegen den Vor
monat ſich nicht weſentlich verändert haben. Da aber auch die Kohlen
knappheit anhielt, beſonders in Kokskohlen, und da die Nachfrage
außerordentlich ſtark war, genügten die verfügbaren Mengen nicht, um
den Bedarf in vollem Umfange zu decken. Für die folgenden Monate
würden außerordentlich ſtarke Anforderungen an das Syndikat heran
treten, denen zu genügen ohne erhebliche Steigerung der Förderung
kaum möglich ſein dürfte. Der Vorſtand bezweifelt, daß es bei dem
unzureichenden De ſand möglich ſein werde, Wagenmangel ganz
zu vermeiden, und ſpricht die Erwartung aus, daß die Eiſenbahn
verwaltung bei eintretendem n angel eine gleichmäßige Verteilung
vornehmen und eine Benachteiligung des Ruhrreviers, wie ſie im
vorigen Herbſte ſtattgefunden habe, vermeiden werde.

Vereinigungsgeſellſchaft für Steinkohlenbergbau im
Wurmrevier. Bei der von uns bereits vor einigen Tagen gemeldeten
Fuſion der v chaft mit einem anderen Unternehmen handelt es
ich, v das „L. T.“ erfährt, um den Eſchweiler Bergwerks-

verein,
y. HamburgOſtaſten bezw. Oſtafrika. Es beſtätigt ſich, daß

eine engliſche Geſellſchaft eine Konkurrenzlinite für den
Verkehr von Hamburg nach Oſtaſien bezw. Oſtafrika errichtet hat. Die
Linie iſt von der Reederei Harrie u. Dixon Limited in London unter
dem Namen Shippers Union Line mit 13 Dampfern gegründet.
Sie kündigt bereits rrhelmäige Fahrten an von Hamburg nach Siam,
Franzöſiſch Jndien, Manila, Java, China, Japan, Dalny (ev. Port
Arthur, Wladiwoſtok, Nikolajewsk), ſowie von Hamburg nach Madagaskar,
Reunion, Mauritius. Die erſte Abfahrt von Hamburg ſoll am
20. Oktober ſtattfinden.

—-y. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtriegeſellſchaft in Gleiwitz. Das
Unternehmen war laut Mitteilung der Verwaltung während des
laufenden Jahres in allen Betrieben befriedigend beſchäftigt und iſtauch jetzt noch genügend mit Aufträgen verſehen. Die Werke der

ruſſiſchen Geſellſchaften haben allerdings infolge der wieder
holten Streiks bezüglich ihrer Rente gelitten. Gegenwärtig ſeien
die Werke indeſſen wieder im vollen Betriebe.

y. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs- Geſellſchaft. Die Ver
waltung hat auf Anfrage unterm 12. d. M. mitgeteilt, daß die
Betriebsanlagen vollauf zu befriedigenden Preiſen beſchäftigt ſind.
Auch in Rußland haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert.

--y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik vorm. J. C. H. Dietrich,
Aktien-Geſellſchaft, in Plauen i. V. Jn der am 27. Oktober in
Plauen abzuhaltenden Generalverſammlung ſoll Beſchluß gefaßt
werden über die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000
Stammaktien, in getrennter Abſtimmung der Vorzugs- und
Stammaktionäre, und weitere Abänderung von S 4 des Statutes
(Höhe des Grundkapitals).

Eine neue Portlandzementfabrik errichten mehrere Kapi-
taliſten bei Warburg (Heſſen).

—-y. Oeſterreichiſche Südbahngeſellſhaft. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ weiſt auf die Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
15. September in Nummer 220 des „Reichsanz.“ hin, wonach in
folge der vorgekommenen umfänglicheren Fälſchungen des Reichs
ſtempels auf Aktien der Oeſterreichiſchen Südbahn-
geſellſchaft es den Beſitzern von Aktien dieſer Art, ſofern
letztere ſich nur vor dem 1. September 1906 nachweislich mit
Reichsſtempelabdrücken verſehen im Jnlande befunden haben, ge
tattet iſt, die Aktien binnen drei Monaten bei einer der hierfür
eſtimmten Steuerſtellen zur Abſtempelung mit einem Kontroll

ſtempel einzureichen, wofür als Gebühr 20 pro Aktie zu ent
richten ſind. Das Blatt fügt hinzu, im eigenſten Jntereſſe der
Beſitzer ſolcher Aktien liege es daher, die dargebotene Gelegenheit
nicht zu verſäumen, um ſich vor ſpäteren Nachforderungen recht
zeitig ſicher zu ſtellen.

Deutſch franzöſiſches Kohlenunternehmen. Die durch
eine franzöſiſche Gruppe unter Führung der Société générale pourle Commerce et l'Jnduſtrie zu errichtende deutſche Kohlengeſellſchaft

wird, wie das „Frkf. Börſenbl.“ meldet, am 1. Oktober unter der
S Steinkohlenbergwerk Friedrich Heinrich mit dem Sitze in

üſſeldorf und 14 Millionen Mark Kapital errichtet werden.
Buenos Aires Provinz Cedulas. Jm Gegenſatz zu der

Londoner Börſe, die die Arrangementsvorſchläge der Provinz
Buenos Aires günſtig beurteilte, beſchloß der Ausſchuß des
Londoner Celuda Schutzverbandes, einer Regelung der
Angelegenheit auf der von Baring Brothers bekannt gegebenenVaſs den entſchiedenſten Widerſtand entgegenzuſetzen

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Angekommen am 18., er. Eildampfer irre Kapitän Wehl

mann, mit Kahn Nr. 984, Schiffer Sonnenſchmidt, im Anhang mit
Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 86, Schiffer L. Schatte, mit
Holz von Lübeck,

e

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Sept. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 18. September 1906.
Hamburg 11,20 loko, Lamburg 11,60 Februar
Magdeburg 11,40 C Magdeburg 11,70 ſ März 1907.

Febrner miar 1908: 11,20 C. ab Magdeburg,
ebruar-März 1909: 11,00 ab Magdeburg.

Tendenz; feſt.
wen

Zuckerberichte.
Magdeburg, 19. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 88 Rend. Tendenz; ruhi
Nachprodukte exel. 759 Rend. 7,40--7,65. z; ruhis.Bretraſſinade I. ohne Faß 20,00.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem, Raffinade mit Sack 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,75--19,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per September 19,30G, 19,50B. Nov.Dez. 19,05G, 19,108.
Oktober 19,356G, 19,40B. JanuarMärz 19,206, 19,25B.
Oktober Dezember 19,10G, 19,20B. Mai 19,40G, 19,50B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 19. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. vrwitageberlhtg Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue l ſance frei an Bord Hamburg.

per September 19,40. März 19,25.
Oktober 19,35. Mai 19,45.
Dezember 19,00. Aunuguſt 109,70.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 19. Sept. Nordamerika war geſtern bereits wieder

feſter, was die Stimmung für Weizen hier etwas gebeſſert hat,
ſodaß kleine Mehrforderungen einzeln durchgeſetzt wurden. Roggen
war im Vergleich zu geſtern ruhig, ließ ſich jedoch mitunter wieder
eine Kl it vorte verwerten. Sag war etwas höher

doch gelangen nur vereinzelt Geſchäfte. Greifbares Ge
eide war preishaltend. Rüböl gab etwas nach.

Weizen per Sept. 176,50 Okt. 176,00 Dez. 177,00 C
7 Sept. 168,50 Okt. 169,75 Dez. 162,00

og gen per Sept. 158,50 159, Dez.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.
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per Sept. 151,75 Dez. 154,00 Mai 158,50 A.
a i s per September 125,00 Dezember 157,75

Rüböl per September 62,00 AC, Oktober
Börſe von Berlin vom 19. Sept. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die ungünſtige Haltung der geſtrigen New orker Vörſe,
ſowie die Befürchtung, daß ſich die Geldteuerung auch weiterhin im
Geſchäftsverkehr fühlbar bemerkbar machen werde, hatte zur Folge.
daß die Börſe in recht luſtloſer Stimmung eröffnete. Auf faſt
allen Gebieten ſetzten die Kurſe mit wenigen Ausnahmen etwas
ermäßigt ein. Dagegen waren Canada erheblich niedriger auf
NewHork, und auch DeutſchLuxemburger ſetzten infolge von
Realiſierungen mit einem Kursverluſte von g. ein. Der
Rückgang dieſes Papiers wurde im ſpäteren Verlaufe wieder gut
gemacht. Fonds waren ſtill bei unveränderten Kurſen. Von Bank-
werten zeichneten ſich Berliner Handelsgeſellſcha h größere
Lebhaftigkeit bei anziehenden Kurſen aus, was mit angeblich neuen
gewinnbringenden Geſchäften erklärt wurde. Auf dem Montan
aktienmarkte lagen wiederum Laurghütte feſt im Hinblick auf den
Jahresabſchluß. Auch waren Fuſionsgerüchte im Umlauf. Ham-
burger Paketfahrt litten durch die Nachricht über die geplante eng
liſche Konkurrenzlinie nach Oſtaſien. Das Geſchäft hielt ſich in
mäßigen Grenzen. Jm ſpäteren Verlaufe machte ſich ein kleiner
Anſatz zur Beſſerung der Stimmung bemerkbar durch Beſſerung der
Kanada Aktien und teilweiſe Erholung der Werte des Montan
aktienmarktes. Die Kursſchwankungen hielten ſich in engen Grenzen.
Privatdiskont 436 Prozent.

Tages-Marktberichte.
New-York, 18. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Sept.) Baum-
wollee Preis in New-York 9,75 (9,80), Lieferung Nov. 9,05
(9,15), Lieferung Jan. 9,31 (9,37,, in New Ocleans 9/16
(95 Petroleum, Standard white in NewPork 7,50 60
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, eſtern ſteam9,20 (9,20), Rohe Brothers 9,40 (040), Mais*) ver
Sept. 56 (562/ Dez. 518 (51 Mai 49 (492/ Wei zen
roter Winterweizen loco 78 (78 Weizen per Sept.
78 (772 per Okt. per Dez. 81*/, (805/6), per
Mai 835 (83), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 858 (8 Rio Nr. 7 per
Okt. 6,30 (6,40), per Dez. 6,45 (6,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,15 (3,15), Zucker 36 (39 Zinn 390,65--40,00
(39,65-—-39,75), Kupfer 19,12 19,37 (19,00 19,25).
r

e v

Ketzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
((Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Koburg, 19. Sept. Der Kaiſer, die Kaiſerin, dierinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm, ſowie derde zog machten heute einen Ausflug nach Schloß Callenburg./

Koburg, 19. Sept. Heute vormittag 1154 Uhr fand in der
Hofkirche des Reſidenzſchloſſes die Taufe des Erbprinzen
von Sachſen Koburg und Gotha ſtatt. Anweſend waren
u. a. der Kaiſer und die Kaiſerin, die Herzogin von Albanh, Fürſt
Ferdinand von Bulgarien, Vertreter des Königs von England, die
anweſenden Fürſtlichkeiten, die Präſidenten der beiden Landtage
und der Oberbürgermeiſter von Gotha. Die Taufe vollzog der
herzogliche Hofprediger Keßler, der auch unter Hinweis auf den
95. Pſalm: „Kommet und laſſet uns dem Herrn frohlocken,“ die
Taufrede hielt. Während der Rede hielt die Kaiſerin den Täufling,
Der Erbprinz erhielt die Namen Johann, Leopold, Wilhelm, Albert,
Ferdinand, Viktor. Während der Taufhandlung hielten die Tauf
paten die Hände über dem Kopfe des Täuflings. Alsdann ſprach der

Geiſtliche über das hohe Glternpaar den Segen Nach der Feier
fand Familientafel und Tafel für die geladenen Gäſte ſtatt.

Potsdam, 19. Sept. Die Kronprinzeſſin traf heute
vormittag 9/, Uhr hier ein und fuhr vom Bahnhofe nach dem

t 19, Septhr. O dreslau, 19. Septbr. Der aus dem Prozeß gegen denMajor v. Zander bekannte an erigeee z Brelan
welcher auch die Vorunterſuchung in dem jetzigen großen Auf
ruhrprozeß W hat, iſt auf ſeinen Antrag vom 1. Jan, 1907
ab in eine Zivilkammer verſetzt.

Braunſchweig, 19. Septbr. Der 7. deutſche Denk-
malspflegetag wird wegen der Landestrauer nicht ver
ſchoben, ſondern findet hier programmmäßig vom 27. bis 29. Sep
tember ſtatt.

„BadenBaden, 19. Sept. Der König der Belgier
iſt heute früh hier eingetroffen. Er nimmt hier Aufenthalt
und wird morgen auf einen Tag zu den Jubiläumgsfeierlichkeiten
nach Karlsruhe fahren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheintin der Früh- Ausgabe Kisenbahn-Aktren.

Deutsche kisend. B. h 111,60

Wechsel-Kurse., 98,265B8 L D. 4 wen vPrivatdiskont 4 s o. Schantunghahn e 106, ob
Amsterdam Kurt Elektrizche Hochbahn 127. 766Brüsse Sreomze Berliner Stratenbahn 183, 30ltalien en en e Franzosen ulf. 143, 00Kopenhagen 29 v Lombarden ult. III 34 20lendon e Canada-Parific abg. 179,60New-Vork vista un du Gotthardbahn a zParis Kurt imilen. Heridionaſbahn [160, 25Schweir T wut d do. Mittelmeerbahn IIIIIIIIIIII 91,00d6
Pater zur luxemb. Prinz Heinrichdahn 1465,20len 85,05 Westsizilianigehe Eisenbahn 67,26b0

i i 81 IRio de Janeiro auf hondon 168/62 Eisendahn-Obligationen.
Geldsorten, 490 Nordhausen-Wernigerode.

Joſeſeigns 20, 4220 krancs-Stücke e 16,225Amerikanische Hoten 420,00 ERisenbahn-Prioritäten.
Zelglsche I LIIIIIIIIIIIIII 80,90 j 4 90 Böhm. Nordd. Gold Obl. e e 99,706n inFranzösische do. e 81.05 4 Oesterr. Gold Pr. 99,69Uollündlsche do. e 168,60 2,60 Südöstr. lombarden Pr. e 67, 90B
Ualienische do. et 81.45 4 9 lwang. Dombrowe Pr. e 83,50bB
Kerferreſchliche do. 90 Mostau Rjäsan Pr. 34,208Razslsche do. h c 215 7 9 l r. e 9 madikawkas r. 73,5chweirer e en 81.20 34 e e

Doutscheo Anleihen 6 geno. 2.2,40 9 itallenisthe Eisenb. Pr. 70,500
352 90 Deuſiche Reſchs-Anleite 95,.70 (4 do. Wittalmeer Pr. 101,606

üd. do. 26,708 90 3 4 Port. kisend. Obl. 16886, 89, 800B
3 4 do. do, ult, 86,50 4,02 90 Füäd. ltal. kis. Ohl. er
7 Preutdische Staats-Anleihe. 98,7

l O T

4 9 North.-Pat. Pr. Lien.
do. do. 8e.70 B. 4 S. louis u. S. Er. Ref. 1961. 82,40bB

z 90 do. do. alt. hen do 2 3 zz f. ad Aaet:- tn Tö0e biit e 97770 8Sehiffahrts-Aktien.

r er do. 06 19 ſener fin. c3 rn e v. 9 ;“6 84,40 Horddeutschar Hleyd e
4 9 Er. Hess. Staats-Anl, 99 unk. 09 ien Bank-Aktien.3 am urg. t.- amort. 1 7-61 98,25 b Ber jzch-Märk. Eiberfeld. 164,40
z g net 86, 97/02 Fs Forg kerſner a teis en. 12730

J es 3Rheinpr.8-7. 10,12-17,24-27,29 97,0006 S v hat. ſten
55 4 z e o Larmstäcte, Bank Nartet. 189. 90
I n on 8. d 290Derzuer landes-bank 113,20373 7 101,90 Deutsche i. 2. re
3 90 do. 1886, 1892 e 97,00B Dresdnor Bank r 158,40b0490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 Esrener Kredit I63, 76
35 o. 1875--1902 96,706 Gothaer Grunätredit-Bant, [160,80B4 90 Merseburg 1901 unt. 10. e e ipti 17410631 90 Ainchen 1903— 04 v e e s erJ. hmir 1807/1900 canv. 96.200 er ermer ten So teceande ſresiſ-dant ſ121. 7äle Wormser Staät-Anl. [101, 000 Faffonaibant für Deutschland. [129, 60b0

Ossterr. Hredit-Anstalt ulf. 209, 7500
Petersburger Diskonto-Bank. 158,50Pfandbriefe, preubische Boden-ſiredit-Dant 164 250

e Rugsche an duin. üandei [188 vo
3 90 d 85,006o. do. Sächsische Ban

cent3 90 (lo. do. 66,600 Schlesischer Bankverein 167, 296
Wiener Bankverein 140,00

Auslündische Staatspapiere.

m et 90 a. 1898 97, 60 355So reden an. 41. So Satregnatar 2 355 er
1.7 Schultheissre pro re Leipziger Brauerei Riebeck 208, 756
4 96 Italiener Rente mer Vereinsbr. Artern e e 107,7650
5 90 Hexikaner gr. hor ooo j4 öetterreid, Coicrente 99266 Industrie-Papiere-
e do. Kranenrente 99,40B Akkumulatoren- Fabrik. 219,606da. FSberrerſe. jnien-ües. f. Aniinfadr 876, 2600f. Papferrente Z. Aügemeine Eiektriz.-Gesellschaft 213, d

z Portugiesen anif. 3. 71,00hB Anglo-Kontinental-Guano e 117,75bB
Rumänen amort. e Anbaltische ſohlenwerte 120, 6000

do. 1890 93,60 Askania, chem. fabrik 163,00B
do. 1898 91,40 Baer 4 Stein e 239,75b044 Rusgen 1880 70,0066 Bareper Walzwerk.do 1902 71,2066 bar mann Elektr. 316,500

4 96,25 Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 214, GSerben amort, St.-Anl. 80,10b6 Berliner Elektrizitäts- Werke 193,1060
Spanier do. Hazch. Schwrek. 245, 00b0Türken dmiv.-Anl. IIIIIIIII 87,2560 Bismardihüite 326,76

ürkeniore 400 Fr. 146, OOBB Bliesenbach V. -A. 64,26
Ungar. Gold gr. e e 95,00b0 Bochumer 6Gubstah 243,26
do, Kronen 94,7560 Braunschw. Kohl. St. -Pr.. e 276,60

34 do. Staatsrente 97 III 84,300 Boderus 123,70
6 do. Elser. Th. Anf. Minte 8 Co., Hetal] 103760o Buenos-Aires 101.40 Chem. Fabrik Budan 213, I

Concordla Hergw. (327,

R 134,206
Brauerei-Aktien.

Cobsolidation Schalts [456, 000 J Oberschl. Kotswerte 162, 5000
Cotthuzer Masch. Orenstein Koppel 2309,00Crällwitzer Paplerfabrit 244,700 Phönix Gergw. A. 216.7500
Dessauer G23 103, 760 Rhein Hassan. 326. 2560Deutsch-Amer. Werkreug hein, Sfahlwerte 199,0000do. Luxemb. V.-A. LIIIIIIIIIIII 217.75 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIIIIIII 208,250
Deutsehe Gasglühlicht 248,25b0 Rombacher Hütte 208, 50 0

do. Ueberseeische El.-Ges,. 158,00b0 Rositter Braunkohlen o e 235,900
do. Waffen U. Mun. h 293.10 do. Zuckerfabrik h 137.00b6

Donnersmarck- Hütte konv. h 265 10b0 Sächs.- Thür. Brauntk. e 106,50b6
Dartmunder Union Uit. IIIIIIIIII 83,80 do. do. St. Pr. 1165,500
Dortmänder Union lit. D. 103, 60b0 Saline Salzungen 108.750
Dynamſt-Trust. 176, 1000 Sangerbäuser Nasch. 220, 00
Eilenburger hatten. 121.,506 Schalker Gruben
kintracht, Bergw. 346, 006 Schering, Chem. Fabr. 291,500
Elektra Dresden 79,6000 Schles. Bergb. Zink 450.000
Elektr. Untern. Lütich. 187.40 Schles. Portl. Zement. ehe 203 7660
Eschweilar Bergw. 248, 00 Schuckert. Elehir. [131,0060

o. ken [161, 00b Schulz-Knaudt. 166. 00b6Friedr. Wilhelm Pr. A. Wig Siemens Glashütten e 257,256
m e 3 ne Chem. Fabrik o 143,50B5 IIIIIIIIIIIIVX a tetti 5 III 75,506Georg -Marienhätte I IIIIIIIIIII 89,90 e e rer An men III 277 bot

g. do. P 197.00 J Stohwa;ser lit. B. 24.7600Gerellschaft f. elektr. Untern, 140.50 J Ftolberg. Tinkh. neu. 181,50
Glauriger Zuckerfabris 134,90 Fudenburger NMasch. 126,000
Greppiner Werke 163, 00b0 Thaſe, Eisenh. St.-Pr. 138, 0006
Hallesche Maschinen 404, 50 do. do. V.-A. 141,25Hannov. Bauges. St. -Pr. 109, 80 Thäringer Salinen. 61,1006Hannov. Masch. Sf.-Pr. A. u. B. 367, 0060 fegelin s Hübner, NMasch. 150,25d0
Harpener Bergbau 212,40 Westeregelner Alkali. 229. 0050
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 129 2660 Oraht-Ind. 314.0Herzer 4. u. B. 101,000 t e rHaspe kis. a. t. 213,2560 Wittener Gußstahl h 275,600
Hemmoor Portland. e e 150,00b6 Nrede, Mälzerei- 85,60b0
r e r. e 142260 Warm-Revier 290 142,00

h e e LRösch, kiren u. Stahl IIIIIIIIIIIIII 234,100

e 92, 760 Schluss-Kurse,a z Tendent: fest.aliwerte Aschersleben 166Raftonitaer dergdan. (200,10 Frediternien e 21000Kölnar Bargwer e 437,00b0 Berl. Handelsgesellschaft. 173,40
König Wildelm ab e 265. 25d0 Darmstädter Bank 139,90e 0 Deutsche Bank ehe 238,60ar a berg Diskonto-Kommandit 183,40

rer 140. 5 Drasäner Bank 158.25an h e etensbent für beäläiens 12925
Laurahifte. 246,60 Oesterr. Staatshann 143,95Leopoldsgrube Edderitt u u. 34,60e es 0 e 77r h 3 90 Reichsanleihe 86,60l. läwe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 278,00 Bochumer Gub-tadl 244,10
Masthinenfabrik Bauckag 144,00d0 Deutsch-luxemb. V.-R. e 218,26
Naidildenbüſſe Portmunder Union-C. 538Menden à Schwere Pr.-Att, 119,00d6 laurahütte e 246,60
AMilewicer kisen 146, 50 Konsolidation 575Mälheim Bergw. J 188, 50 Gelsenkirchener Bergwerk 224,50
Neue od. A. G. 134,756 Harpener e 213,5)Niederl. Kohlenn. 178 600 Große Berl. Straßenbahn 183, 25
Horästern Steſorohlen 218.600 Hamburger Patetfantt 468.60Oderzchl. kisenb. ded 14160b0 Horddeutzater Uoyd 127. 75

do. E,-Ind.-Kara-H. 128,60b0 Dynamit-Trust 92 175,75
[[-„S-—— J

Kursnotierungen der Keipziger Börse vow 19, Soptbr., 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.

München, 19. Sept. Major Seyfried vom 7. bayeriſchen
nfanterieregiment unternahm im Manövergelände aus unbe-

annter Urſache einen Selbſtmordverſuch.
München, 19. Sept. Der Staatsrat im Miniſterium

v. Frree iſt in der vergangenen Nacht in Miesbach
geſtorben.

Wien, 19. Sept. Nach einer Meldung der Blätter aus
Bruck (Murg) wurde dort geſtern abend kurz nach 10 Uhrein welle ſo rege Erdbeben von fünf Sekunden
Dauer verſpürt. Das Beben bewegte ſich in der Richtung von
Weſt nach Oſt. Es wurde von unterirdiſchem Getöſe begleitet.

Wieu, 19. September. (Abgeordnetenhaus.) Jm wei-
teren Verlaufe der Sitzung lehnte das Haus einen Dringlichkeitsantrag
betr, die Vorfälle in Troppau ab. Vorher hatte der Miniſter des
Jnnern eine amtliche Darſtellung der bedauerlichen Ereigniſſe gegeben
und die Beamten ſowie die Gendarmerie gegen die ungerechten Vorwürfe
aus dem Hauſe in Schutz genommen. er Miniſter appellierte an die
Einſicht der beiden Nationen, alles zu vermeiden, was als Provokation
aufgefaßt werden könnte, und alles zu tun, was zur Ausgleichung der
nationalen Gegenſätze und zur Herbeiführung des nationalen Friedens
geeignet ſein könnte.

Wien, 19. Sept. Der Wahlreformausſchuß hat
eute morgen S 4 der Reichsrats-Wahlordnung, der von der

ahlberechtigung handelt, unverändert angenommen. Die Be-
ratung des S 5s iſt mit Rückſicht auf einen bereits angekündigten,
auf Einführung des Pluralwahlrechts gerichteten Antrag vor
läufig vertagt worden. Sodann wurde mit der Beratung des
8 6 betr. die Ausübung des Wahlrechts begonnen.

Bern, 18. Sept. Die internationale diplomatiſche Kon
ferenz für Arbeiterſchutz beriet heute vormittag in einer
Kommiſſionsſitzung die Konvention betr. die Verwendung
des e eher in der Zündholzinduſtrie.
Wegen der ablehnenden Haltung Japans iſt eine Verſtändigung
nur unter einer beſchränkten Anzahl von Staaten zuſtande
gekommen. Sechs Staaten haben ihre Zuſtimmung gegeben
wie verlautet, ſind dies Deutſchland Frankreich, Jtalien,
die Niederlande, Dänemark und die Schweiz. Jndeſſen hofft
man durch Gewährung gewiſſer Zugeſtändniſſe noch weitere
Staaten zu bewegen, ihre Zuſtimmung zu geben. Am Nach
mittag unterzog die Konferenz in einer Kommiſſionsſitzung den
Entwurf betr. das Verbot der nächtlichen Frauen-
arbeit in der Jnduſtrie einer allgemeinen gründlichen Be-
ratung auf Grund zahlreicher gedruckter Anträge.

Grenoble, 19. Sept. Die Streikunruhen erneuerten ſich
heute vormittag.

Grenoble, 19. Sept. Hier kam es geſtern nachmittag
zwiſchen Ausſtändigen und den zur Aufrechterhaltung der
Ordnung aufgebotenen Dragonern- und Küraſſieren abermals
zu einem Zuſammenſtoß. Ein Rittmeiſter wurde am
Kopfe verletzt. Der Staatsanwalt wurde von den Ruheſtörern
mißhandelt.

Madrid, 19. Sept. Amtlich wird gemeldet: Jn der
Umgebung von Balella in der Provinz Barcelona iſt eine
Guerillabande von 14 Mann aufgetreten. Die Gen-
darmerie verfolgt ſie.

Moskau, 19. Sept. Geſtern fand eine Beratung der
re des Verbandes vom 10. Oktober und der

artei der friedlichen Erneuerung ſtatt. Graf
Heyden, Llow, Gutſchkow und Schipow nahmen daran teil.
Es gilt für ſehr wahrſcheinlich, daß eine Verſchmelzung der
beiden Verbände zuſtande kommen wird, da beide Seiten zu
Kompromiſſen in den Streitfragen bereit ſind. 9

Warſchau, 19. Sept. Heute früh wurde hier an der
Wielkaſtraße der Artillerieoberſt Nikolajew durch
Revolverſchüſſe getötet. Der Täter iſt entkommen.

London, 19. Sept. Die Blätter veröffentlichen ein Tele-
gramm aus New-York, nach dem ein ruſſiſches Zoll-
ſchiff ſechs japaniſche Schiffe überraſcht hat,
die unberechtigterweiſe an den Küſten von Kamtſchatka fiſchten
Es entſpann ſich ein verzweifelter Kampf, in deſſen Verlau
auf beiden Seiten mehrere Perſonen getötet und
verwundet wurden. Die Japaner erreichten ſchließlich ihre
Schiffe wieder und entkamen. Jm ganzen zählte man bei
den Ruſſen 19 Dote, unter ihnen ein Offizier, und bei
den Japanern 12 Dote.

Guthrie (Oklahama), 18. Sept. Der Poſtmeiſter von
Guthrie, der hier von der Unglücksſtelle eingetroffen iſt, ſagt,
daß man nur noch über das Verbleiben von ſechs Reiſenden
Ungewißheit habe.

Tanger, 18. Sept. Die hieſige franzöſiſche Geſandtſchaft
hat beim hieſigen Vertreter des Sultans Vorſtellungen darüber
erhoben, daß die Leute des Scherifs Maalain von Schingit in
Caſablanca ein Warenlager geplündert haben, das einem
Franzoſen und einem Belgier gehörte. Die franzöſiſche und die
belgiſche Geſandtſchaft werden Entſchädigungen verlangen.

Melilla, 19. Sept. Meldung der „Agence Havas“.) Der
marokkaniſche Dampfer „Turki“ beſchießt ſeit heute morgen
ein Dorf des Beni-Bugofar-Stammes.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
r 222

Dividende 19041905 Dividende 190419053 90 Füchsische Rente 86,500 Leipziger Uypoſhekendant 7 7 144,25B
392 90 o. Staaitsanl. 100,250 Sächsische hank 6 6 134 6500
34 96 leipuig. Stadtanlelbe 98 606 Söcasische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1148,750
352 90 (o. do. 1904 98,600 Grode Leipriger Straßenbahn 75) 832 184 356

Cröllw. Paplertabr. Obl, 57 Hallesche Straendabn 492 655 136,60B
4 96 Halſ. Strabenbabn Oblig. 100,50B Leipuiger Elektr. Straßenbahn 35 4 1107,00B
4 4 Vansf. Gewerk, 0. ä. J. 101,006 Altenburger Akt. Brauerei II 9 1173,506
490 o. do. 18893 101,006 Cröllwitzer Papierfavrix 15 1449 o. do. 1897 101,20B Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 2 657.506
49 do. do, 1902 101,806 do. do Vorz.) 6 654 96 Leitrer Paratfin b. 100,7656 Glauziger Zuckerfabrik 2 8 1136,00B
39 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr. 99,000 Hallesche Tuckerraffinerle
4 90 o. (lo. 102,000 (alte und gaue) 25 I167, 00d4 9 geh dent leigri Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 75 159,750

Pfur. A. unkdhb, bis 191 102,750 Leipaiger Baumwollspinner. 14 16 268,600
34 90 Kommanalbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 100 10 208,009

Kövigr. Sachs Anl.-Scheine 99,000 Leipriger Elektrizitätswerte 67/10] 141,000
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kemmgarnspinnerei 7 10 176,006

Königr, Sachs. Anl.-Scheine 102,100 Leipriger Malztabr. Schkeudita- o 7 I126.00B
Mansfelder Kure 40.480. 124650

n in

111414 n

I

Aktien Naumdorger Braunkohlen [11 12 209,900
Portland Cementtabrik Halle 1 5 1118,000

Aabig-Teplitrer Eb. 8 11 249,250 Stähr à Co., Kammgarnsp. 5 10 168,006
Böhm. Nordbahn 5 6511, 128,000 Thüringer Gas 16 16 301,006Juschüiehrader b. lit. A. 124112 285, 00 G Titel à Krüger, Wollgarnfabritsf 2 1 1114,906

do. B. 12 125 285,0000 Wernshaus. Kammgarn Varz.-A 9 8 1113,000
Allgem. Deutthb Kred.-Anst. Leiter Paratfio 10 11 182,00Bn. und neue) 8 9 174,00b0 Sächs. Emaillierwerte
Kredit- a. Spardank Leiprig] o 5 112,25b0 vorm. Gnüchtel 146,5006

Tendenr hawagt

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. September.
Mitgeteilt von dor Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Alalle a, S.

Hach An Nach Anfragg gebot trage gedotAdler-Aktien voll 329 ieldburg- Aktien 919 9396Adler-Artien 50 90 8290 85 Heldrungen und ll, je 3080 3175
Adolfsglück, abgest, An. 195 205 Rermann l. 1010 1060
Alexandershall 8300 38475 mnmentode 2250 23060
Beientode 7550 Johannasnall 5650 65800Bismarckshall- Aktien 7590 78 Krügershall volle 94
Caristund 9450 9650 Rrügershall 5090 9400Centrum pflicht. 1250 1300 oltkesnall 390 450Desdemona 6350 Neu-Bleicherode-Aktien 11090 112
Deutsche Kali- Aktien 1449 1469 Nordhausener Kalli-Aktien,
Deutschland a 5225 5275 kleine n wen 112kinigen 6450 6550 Hordhausener Kali-Aktien,
kmiüenhall 690 715 volle 11206kriedrichshall 14590 Reichennall 810 850Wiäckauf-Sondershauzen 17800 18100 Sachsen- Weimar 1325 1400
Grossharzog von Sachen 6600 6800 Salzderhelden S 425
Güänthershall 5000 65050 &egkticd 4050 4100Hanvor. Kali- Aktien 38690 Scieferkaute 1575 1625
Hansa-Slberde h 3450 3475 Westersode e uHattert- Aktien 6090 6890 7090

Tendenz: etwas lebhafter Kronprinz Wilbelm à 425 und
Heldburg gefragt,

„Getting“ o Eine grosse Sendung v. neuesten u. hochaparten Krawatten!
Ritte meine Schaufenster zu vweacehten?

Bankhaus Pauf Schauseiſ Co., Halle a. Bitterfold, Delitaseh, Vilenburg,

Soeben eingetrotffen:

Gr. Steinstrasse I2.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Vinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

e

[2562

S

e



Stadttheater in Halle g. 6.
Donnerstag, d. 20. Sept. 1906
6 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Das Stiftungsfest.
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Guſtav von Moſer.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.

Perſonen:
Dr. Scheffler, Advokat Ernſt Gode.
Berta, ſeine Frau F. Wagner.
KommerzienratBolzau F. Berend.
Wilhelmine, deſſen

Frau. M. Brandow.
Ludmilla, ihre Nichte H. Hollmann.
Dr. Steinkirch A. Landory.
Hartwig W. Steineck.Brimborius, Feſt

ordner Nonnenbruch.
Schnake, Vereins

diener K. Stahlderg.Franz, Diener bei
Bolzau F. Amberg.Diener bei Scheffler EmilLübben.

Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 9 Uhr. [2507
Freitag, den 21. Sept. 1906
7. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Der Mochtourist.

IhentNeues ledter
Direktion 8 E. M. Mauthner,
Donnerstag, den 20. Sept., Anfg. 85:

Böse Zunge. [2508
Freitag

Detektiv-Kom. Sherlock Holmes.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hkrliner

C„Thalig-Enſembles
(beſtens bekannt von ſeinem
vorjährigen erfolgreichen
Gaſtſpiel im Apollotheater).
Direktion: Hermann SchmelZzer.

Als Novität:
Der größte Schlager
des „Thalia-Theaters“ Berlin:

Wenn die

2509] platzt!
9

Schwank in 3 Akten von Kren
u. Lippſchitz. Geſangstexte
von Alfred Schönfeld.

C 53 4t Paul Iincke.
Der

größte Lacherfolg

der diesjährigen Saiſon
in Berlin! Als Gäſte:
Maria Poresou

vom „Thalia-Theater“, Berlin e

VAlred Sehmavow

v. „Berliner Theater“, Berlin.

Die Original- Dekorationen

und OJtülle des

ThaliaTheaters, Berlin.

G erteilt Unterrichtugemeur im Zeichnen und
Konſtruieren und allen techniſchen
Lehrfächern. Offerten unter Z. I.
55 an die Exped. d. Ztg. [2544

(evang- I. Llavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtraße 10, I.

Von der Reise
zurücoike,

r. Krukenberg,
Augenarzt, er

Gr. Steinstr. 10., II.
Eine Sammlung

der ſeltenſten und prächtigſten
Ros en in herrlichſter Blüte.

Ratſam iſt es, jetzt zu beſtellen!
Hochſtamm, Halbſtamm-, niedere
u. Kletter-Roſen, Lorbeerbäume,

Lebensbäume u. Efeuwände

empfiehlt zu vie e
x um Rosengarten,B. Möllers, Halle a. S.,

Stat. d. Fernbahn Halle Merſeburg,
2176] Fahrpreis 10 Pfg.

Ladenſchaufeln aller ArtAbwiegelöfſel. Gr. Märkerſtr. 23.

NODE VON m e
S
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e

i

e

Eine neue in Frank

mit anderen Modenzeitungen.

Bezugsprels bel allen Buohhandlungen u. Tostanstalten
K. I. 75 Vierteljährllch.

t a. M. am 1. und 15. jeden
Monats erscheinende Frauen- und Modenzeitung. Man über-
zeuge sich von der ausser ordentlichen Vielseitig-
Keit der „MODE VON HEUTE“ und vergleiche dieselbe

Durch neuartige Pinrichtungen
schnellste Berichterstattung. Bester literarischer Teil

ä

S 4

h

c

D

nwe

ma 8 r

Probenummern sendet auf Verlangen der Verlag der
„„MOBE VON HEUTE““ G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Bleichstrasso 48.e

akrobat. Melange-Akt.

Viola de la Sera,

Jeden Sonntag nachwittag:

Süssmmilchs
Walhalla Cheater

Wiederum grosser Programm-Wechsel.
Die neuen Kräfte ühbertreffen alles Dagewesene.

Besonders hervorzuheben

Les cleux Gautiers

Anton Geni-Troupe, Lady Gymnastic-Akt. S

T Saalplatz 65 Pfg.Jed. Sonntag vorm. 12--2 Uhr: Gr. Frühschoppen- Konzert. e

Jeder Besucher bat das Recht,

e e

(2510

The Carls
Trampolin- Akt.

intern. Excentrique-Soubrette,

Gr. Extra-Vorstellung.
ein Kind frei einzufübren.

r a

Albert Neubert
Buch- und Kunsthandlung

Poststr. 7 Poststr. 7
empfiehlt seine umfangreiche

Leihbibliothek
Deutsch Französisch Englisch.

Abonnements bei ev. täglichem Umtausch:

auf 1 Band, 2 Bände, 3 Bände, 4 Bände, 5 Bände
monatl. Mk. 1, 1,50 2, 250 3,

Abonnements nach auswärts:
auf 10--12 Bände (5 kg- Paket) 18 20 Bände

monatſich M. 1,50

Wechsel
Mk. 2,—

beliebig.

Versand in praktischen Mappen.

Abonnements [2526

Können jederzeit begonnen Werden.
Verlangen Sie meinen neuesten Katalog.

Jedes Werk ist auch
einseln ausser Abonnement su haben.

Zlücherstr.
ev. früher zu vermieten.

herrſchaftliche Parterrewohnung,
9 Zimmer mit Zubehör, wegen Ver
ſetzung des jetzig. Mieters zum 1. April,
Näheres daſelbſt J. Etage. [2515

Verlaugte Perſonen.

Hofmeiſter geſucht:
Selbſtändige Stellung, nur unter
Chef, für ca. 1000 Morgen großes
Vorwerk zum 1. Januar 1907.
Frau muß Milchwirtſchaft über-
nehmen. Nur ältere, erfahrene
Leute, die ähnliche Stellung inne
hatten, zu melden [2493
Rittergut Thallwitz b. Wurzen i. S.

[2491Ein kautionsfähiger
Oberſchweizer

wird zum 1. ar bei Magde-
burg zu 150 e geſucht. Off.
unt. Z. h. 52 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Tüchtige (2405
Hrizungsmonteure

bei hohem Lohn geſucht. Offert.
unt. Z. i. 53 an die Exped. d.
Ztg. erbeten.

2 Volontärverwalter finden
in mittl. Wirtſchaft Stellen durch
BRinneweiss, Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [2556

Kutſcher.
Einfacher, verheir. herrſhaftl.

Kutſcher 1. Oktober geſucht.
Gediente Kavalleriſt. od. Artilleriſt.
bevorzugt. Zeugnisabſchriften und
Lohnforderungen einſchicken an

von Barby,Rittergut re vibei Cauerwitz, Kreis Weißenfels.

Mehrere erfahrene Land-
wirtinnen finden in frauenloſen
Haushaltungen 1. Oktober no
Se urch Binneweiss,

nhaber Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzevvoſt“ 411 Eßlingen.

Suche zum 1. Oktober einen
zuverläſſigen, gewandten [2537

unverh. Diener,
der Hausarbeit und Servieren
perfekt können muß. Gute Zeugn.
erf. Offerten sub Z. m. 56 an
die Exped. d. Ztg. erb.

Vorzügl. gute Stellung erhalten:
Jüng. u. ält. Landwirtſchafterinnen,
Scholarinnen, Kochmamſ., Stützen,
Kindergärtnerinnen, Köchinnen,
Mädchen f. Küche u. Haus, Jungf.,
Kinderfrauen, Stubenmädchen,

Haus u. Küchenmädch. f. Güter.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Eine jüngere

zweite Mamſell
ſucht zum 1. oder 15. Oktober

Hagenguth, Döcklitz
bei Querfurt. (2441

Suche zu Oktober (2532
junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau
Offerten erbittet Fr. Green,

Hofkonditor, Bernburg.

Perſonen-Augebote.

Suche zum 15. Okt. od. ſpäter
dauernde Stellung als
Mamſell der Wirtſchafts
auf größerem Gute. Perfekt im
Kochen und allen Zweigen des
ländlichen Haushaltes. Gute
Zeugn. ſteh. zur Seite. Off. erb. an
E. Köllimg, Domäne Schortewitz

bei Gr.-Weißandt. [2494

Suche für meine Tochter,
18 Jahre alt, in Handarbeiten und
allen Zweigen der Hauswirtſchaft
vorgebildet, zum 1. November
Aufnahme in beſſerer Familie,
wo ſie ſich unter Leitung der Haus
frau in allen Haushaltsangelegen-
heiten vervollkommnen kann.
Familienanſchluß Beding. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offert. unter
Z. m. 57 an die Exped. d. Ztg.

ff. Küche perf., 27J. a.,Mamſell, mit gut. Zeugn. ſucht

1. 10. Stelle d. Frau Anna Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Vermietnugen.
Fafontaineſtr.:34,

X 103.,Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
X Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
X 1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
x Privat-Bureau. [1615

e Wohnungenx ruhige
X Peſtalozziſtr. Nr. 5, Parterre
X 380 Mk., I. Etage 420 Mk.,
X per 1. Okt. d. Js. zu vermieten
Näheres Geiſtſtr. 19, Kontor.
Lindenſtr. 13 6 3.,2 K., Bad
X u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter
X zu vermieten. Kofmeister.

2553) Grösste Auswahl vornehmster
Pianminmos

zu soliden Preisen v. 450 MK. an.
Weitgehendste Garantie, coulanteste Zahlungsbedingungen.

Albert Hoffmann,
ſaſesebes V. 4 bungam Detektir Hnwi
S Otto Harnisch. S

S. gr. St

Angelegenheiten jeder „g

71 (am Haup

Beteiligung mit 10000 Mk.
Für ein neu zp errichtendes

Geſchäft wird auf ſofort reſp. zum
1. Oktober ein Teilhaber mit
10 000 Mark geſucht. Be
dingung iſt, daß der betreffende
Herr ſich tagsüber behufs Kontrolle
im Geſchäft aufhält. Beteiligung
außer der r im erſtenJahre mit 50 e vom Reingewinn,
in den beiden folgenden Jahren
25 o und ferner für weitere fünf
Jahre mit 10 Ein Riſiko
iſt vollſtändig ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. p. 59 an die
Exped. d. Ztg. erb.

90000 Mk.
X werden als erſte ſehr ſichere
X Hypothek auf ſchönes Grund-

ſtück mit Garten, das nachweisl.
X 174 000 Mk. wert iſt, geſucht.
Offert. unter B. r. 8544 an
X RudolſMosse, Halle a. S.

Junger Landwirt, der ſein
v. G. übernehmen will, ſucht
die Bekanntſchaft einer j. Dame
zwecks ſpät. Verheiratung. Ver
mögen erwünſcht. Diskretion w.
zugeſichert. Vermittler verbeten.
Offerten unter Z. J. 33 an die
Exped. d. Ztg. erbeten (2164

Selbſt. Kaufmann, 41 Jahre
alt, in gut. Verhältn. und angeſeh.
Poſition, Witwer, ſucht zwecks
Wiederverheiratung Dame, eventl.
Witwe über 30 Jahre mit
angenehmem Aeußeren und Liebe
zu vorhandenen Kindern. Etwas
Vermögen erwünſcht. Nicht
anonyme Offert. unt. Z. o. 58
an die Exped. d. Ztg. erb. [2545

Sohirm-

Fabrik
D. B. Heinz

alle a. S., Leipzigerſtr. 98,
Telephon 2648

bietet jetzt ſehr reiche Aus
wahl in eleganten

Damen und Herren-
Regenschirmen,

beſonders in
bunten Regenſchirmen

neueſter Farbenſtellung.

Schirm-Bezüge in 1 Stunde.

Feine
Spazier-Stöcke.
Größte Auswahl in Halle.

githteſtr. e
X Blumenhandlung oder Papier-

geſchäft, nebſt Wohnung ſofort
X zu vermieten. Näheres da
ſelbſt bei Püschel. [2212

Grünſtraße 31 in ein

Stall
für 2 Pferde u. Remiſe für
X 2 Wagen u. Futterboden ev.
X mit Kutſcherſtube zu verm.
x Julius Becker, Martinsberg 9.

h Geldverkehr.
X Zur Gründung ein. landwirtſch.

2 r u. ReparaturwerkſtatWerten 8-10000 Mark
X geg. Sicherſt. geſ. Ang. u. B. n.
X 8796 an Rudolf Mosse, Halle S.

Schirm Fabrik F. B. Meinzel.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſeren innigſt e

Grich ſeine
Goldschmied

Halle a. S., Geiststr. 65.

Lager
moderner 6old-
u, Silber waren.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

0 C äääääStatt beſonderer Anzeige.
x Gottes Güte ſchenkte uns

heute einen geſunden Sohn. 2
Bahrendorf b. Magdeburg,

den 18. September 1906.

X Hans Schaeper u. Frau
Marianne geb. Schaeper.

9 C 0ää 200220200 0
Aus hieſigen Blättern.

X Geboren xX Eine Tochter: Herrn x
Carl Menckhoff (Halle a. S.).

Geſtorben
Herr Oekonom Friedrich

Meſeberg, 52 Jahre (Halle a. S.).
Herr Kanzleidiätar Gottlob

Prager, 37 Jahre (Halle a. S.).
Herr Kaufmann Guſtav

Radecke, 43 Jahre (Halle a. S.).
Frau Emilie Schulze

Plötz, 67 Jahre (Halle a. S.).
Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Erna Spantzel

mit Hrn. Landwirt Carl Schinkel
(Bad Sachſa-Tettenborn). Frl.
Dora Becker mit Hrn. Erwin
Hasbach (Schloß Birglau bei
Thorn). Frl. Daura Kroenert
mit Hrn. Rechtsanwalt Franz
Benndorf (Dresden). Frl. Ella
Krauſe mit Hrn. Guſtav Lehnert
(Rummelsburg b. B. Köpenick
b. B.). Frl. Martha Liebe mit
Hrn. Fabrikdirektor Bernhard
Reinke (DresdenPlauen). Frl.
Margarete Eckardt mit Hrn.
Hauptmann Erich Böhme
(Eckartsfelde--Hohenſalza).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Referendar Curt von Hugo
(Kaſſel). Hrn. Regierungsaſſeſſor
Dr. Steinkopff (Myslowitz). Hrn.
Amtsrichter Vogel (Meyenburg).
Hrn Gymnaſial-Oberlehrer Her
mann Fiſcher (Dresden). Hrn.
Kapellmeiſter Richard Hagel
Leipzig. Eine Tochter:
Herrn Martin Knieſe (Magde-
burg). Hrn. Oberförſter Pietſch
(Konitz). Hrn. Gutsbeſ. Aug.
Schilling (Gogolewo). Herrn
Oscar Wingold (Deſſau). Hrn.
n Otto Proffen(Welkers-

auſen). Herrn Revierförſter
Schmaling (Lindan i. A.).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.
Louis Poock (Dom. Glienig).
Hr. Gutsbeſitzer Rich. Meißner
(Atzendorf). Hr. Lehrer Karl
Schulze (Bietegaſt). Hr. Guſt.
Heyne (Leipzig). Hr. Amts
gerichtsSekretär Emil Meinecke
(Cöthen). Hr. Kaufmann Ernſt
Drewes (Magdeburg). Hr. Ober
TelegraphenAſſiſtent a. D. Karl
Schröder (Merſeburg). Hr.
Rentier Herm. Conrad (Halber
ſtadt). Frau Karoline Keller-
mann geborene Liedecke (Jecha).
Frau Johanne Weidner geb.
Wiegel (Sangerhauſen).

geliebten Gatten und Vater, lieben Schwiegerſohn, Bruder
Schwager und Onkel, den Rittergutspächter und Beſitzer

Herrn Gustav Gereke
zu ſich zu rufen.
heute mittag 12 Uhr nach langen und ſchweren Leiden S

Die Trauerfeier findet Freitag, den 21. September, e
nachmittags 1 Uhr in Gruna, die Beiſetzung nachmittags
2 Uhr in Laußi vom Gotteshauſe aus ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bitten
im Namen aller Hinkerbliebenen:

Eiisaheth Gereke geb. Sohmidt.
Günther Gereke.

Rittergut Gruna, den 18. September 1906.,

n



ttlob

S.).
uſtav
S.

S.

ttern.
pantzel
chinkel

Frl.
Erwin
u bei
oenert
Franz
I. Ella
ehnert
öpenick

be mit
rnhard

Frl.
Hrn.

Böhme

Hrn.
Hugo

ſſeſſor

Hrn.
burg).
r Her

Hrn.
Hagel

hter:
dagde-
Pietſch

Aug.
Herrn

Hrn.
elkers-
förſter

itsbeſ.
ienig).
eißner

Karl
Guſt.
Amts
einecke
Ernſt
Ober

Karl
Hr.

alber
deller-
Jecha).

geb.

Donnerstag

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Der charakteriſierte a. o. Profeſſor Dr.

med. Gottlieb Port an der Univerſität in Heidelberg iſt zum etats
mäßigen außerordentlichen Profeſſor der Zahnheilkunde daſelbſt ernannt
worden. Er iſt als Sohn des Generalarztes Dr. Julius Port am
24. Oktober 1867 in München geboren. Dem zum Dozenten für
Phyſik an der techniſchen Hochſchule zu Danzig ernannten Dr. phil.
Alfred Kulähne iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Profeſſor
Kulähne war bisher als Privatdozent am Heidelberger phyſikaliſchen
Inſtitut tätig. Jn Danzig iſt er Nachfolger von Profeſſor Dr.
J. Zenneck. Der Privatdozent für ſyſtematiſche Theologie
an der Univerſität Jena Lic. theol. Friedrich Lipſius
iſt von der Martini Gemeinde zu Bremen zum Nachfolger
des verſtorbenen Paſtors Dr. A. Kalthoff gewählt worden.
Ein Extraordinariat für Orthopädie wurde an der Münchener
Univerſität errichtet und dem Privatdozenten mit dem Titel und Rang
eines a. o. Profeſſors daſelbſt Dr. med. Fritz Lan ge unter Ernennung
zum außerordentlichen Profeſſor übertragen. Profeſſor Lange, der zu
gleich zum Leiter der orthopädiſchen Poliklinik ernannt wurde, iſt 1864
zu Deſſau geboren.

Erfurt, 18. Sept. Der „Erfurter Allgemeine Anzeiger“ meldet
Die Königl. Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften in Erfurt veran
ſtaltete geſtern abend im Saale des Königl. Gymnaſiums eine öffentliche
Gedenkfeier für den verſtorbenen Prinzen Albrecht
von Preußen, der bekanntlich ihr Präſident war. Es hatten ſich
die Mitglieder der Akademie und Vertreter der Behörden und aus der
Bürgerſchaft dazu eingefunden. Die Gedenkrede hielt der Sekretär der
Akademie Paſtor Oergel. Den übrigen Teil der ernſten, ſtim
mungsvollen Feier füllten Chorgeſänge des Männergeſangvereins aus.

S Wien, 18. Sept. Vor Heinrich Laubes Standbild im Burg-
theater fand heute vormittag dieLaubefeierdesBurgtheaters
ſtatt. Schleuther und Sonnenthal hielten kurze Anſprachen.
Die Gemeinde Wien und die Grillparzergeſellſchaft ließen Kränze an
Laubes Grab niederlegen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Auf dem deutſchen Naturforſcher- und Aerztetage haben

ſich am Montag die Unterabteilungen und Kommiſſionen
konſtituiert. Jm Unterrichtsausſchuß referierte Prof. Gutzmer-
Halle a. S. über „Die Frage des naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts
an höheren Knaben- und Mädchenſchulen“. Er verlangte ent-
ſchieden die Einführung des biologiſchen und chemiſchen Unterrichts
in die Oberklaſſen des Gymnaſiums. Ferner erklärte der Ausſchuß
die tatſächliche Gleichberechtigung der höheren Schulen (Gym-
naſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen) als durchweg notwendig
und wünſchte deren vollſtändige Anerkennung. Denn nur den
Naturwiſſenſchaften müſſe ein größerer Anteil an der allgemeinen
Volkserziehung geſichert werden. Jn der Abteilung für Militär-
ſanitätsweſen ſprach Oberſtabsarzt Bieck-Mörchingen über „Die Körperpflege des Soldaten“. Profeſſor
Dr. Hans Gudden-München, ein Sohn des mit König
Ludwig im Starnberger See zuſammen ums Leben gekommenen
Pſychiaters Geh. Rat Gudden, ſprach über „Die Zurechnungs-
fähigkeit bei Warenhausdiebſtählen“. Die Frage: „Haben wir im
ruſſiſch japaniſchen Kriege gelernt?“ behandelte Profeſſor
Oettingen- Steglitz. Jn der meteorologiſchen Abteilung
ſprach Dr. Bornſtein-Wilmersdorf über den neu-
organiſierten öffentlichen Wetterdienſt. Es tagten noch eine ganze
Reihe weiterer Abteilungen. So die mathematiſche gemeinſchaftlich
mit der deutſchen Mathematikervereinigung, die phyſikaliſche, in
der Profeſſor Neeſen- Berlin einen ebenſo intereſſanten wie
ſchwierigen Vortrag über die photographiſche Darſtellung der Ge

2. Beilage zu Nr. 439 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſchoßbahn hielt, die chemiſche, die agrikulturchemiſche, die minera
logiſche, die botaniſche uſw.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretäy a, D.

Ottomar Kahlenberg zu Halle a. S. und dem Eiſenbahn
aſſiſtenten a. D. Ferdinand Brumby zu Erfurt, bisher in
Bochum, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem pen-
ſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Adolf Wittwer zu Bitter
feld, dem penſionierten Eiſenbahnſchaffner Wilhelm Schmidt,
dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Hermann
Frohberg, beide zu Halle a. S., und dem Waldarbeiter
Friedrich Tän z er zu Helfta im Mansfelder Seekreiſe das Allge
meine Ehrenzeichen.

un ,r
Sport und Jagd..

Auf 665 591,25 Mark iſt die Weinbergſche Gewinnſumme nach
Schluß des Hoppegartener September Meetings angewachſen. Jm
einzelnen vereinten auf ihr Konto: Feſtino 137 175, Fels 134 500,
Fuabula 67570, Jg nis 60210, Zenith 50 400, Parmenio
37000, Anmut 35 900, Déſir 27200, Barrabas 22961,
Nomore 19250, Alvo 13715, Jolanda 11970, Daland
10315, Clavigo 7600, Metullus 5700, Bravour 3000,
Liebesgruß 2205,25, Jnira 2065, Petruchio 320, Bur
rasca 35 Mark. Von dieſen hat Metullus ſeine Karrière auf der
Rennbahn beendet, während Petruchio und Burrasca in andere Hände
übergegangen ſind.

V. Quedlinburg, 18. Sept. (Der Verein der Hunde
freunde und Jäger für den Nordharz) hielt am
vergangenen Sonnabend eine Suche auf Hühner zur Prüfung von
Vorſtehhunden ab. Das Revier hatte Oekonomierat v. Dippe
zur Verfügung geſtellt. Als Preisrichter fungierten General
Balan I hier, Rittmeiſter Jäger Apolda und Landwirt
Meyer-Ditfurt. Jn der Jugendſuche erhielt „Lord“, Beſitzer
Oekonomierat v. Dippe, den 2. Preis; die Dreſſurleiſtung wurde
mit Nr. 1 ausgezeichnet. Jn der Altersſuche erhielt „Rino“, Be
ſitzer Ha ubold hier (Führer Forſtaufſeher Lichtenberg- Weſter
hauſen), den 1. Preis, „Weißbein“, Beſitzer Oberförſter Lan ge
Thale (Führer Beſitzer), den 2. Preis, „Wotan“ (Langhaar), Be
ſitzer und Führer Apotheker Jäger-Vienenburg, den 3. Preis,
und „Erna“, Beſitzer Haubold hier (Führer Förſter Meißner-

Thale) den 4. Preis. 9Wernigerode, 18. Sept. (Jagdergebniſſe.) Jm Jagdjahre
Juli 1905,/06 ſind in den Jagdrevieren des Fürſten Chriſtian Ernſt
zu Stolberg-Wernigerode geſchoſſen worden 319 Stück Rotwild,
34 Stück Damwild, 116 Stück Schwarzwild, 243 Stück Reh-
wild, 5583 Stück Kleinwild (3301 Haſen, 77 Birkwild, 122 Fa
ſanen, 2003 Rebhühner und Wachteln, 298 Enten, 53 Schnepfen und
23 Bekaſſinen). An Raubzeug wurden 5148 Stück erlegt, darunter
121 Füchſe, 183 Raubvögel, 11 Reiher, 9 Dächſe, 1853 Eichhörnchen,
49 Waſſervögel, 1175 Kaninchen. Die Geſamtſumme aller in
dieſem Jagdjahre zum Abſchuß gelangten Tiere beträgt 11 743 (im Vor
jahre 13 759).

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Brisgavia“, nach Oſtaſien,

18. Sept. morgens in Penang angek. „Sileſia“ von Oſtaſien,
18. Sept. morgens von Penang nach Colombo abgeg. „Badenia“
17. Sept. 6 Uhr morgens von Baltimore nach Hamburg abgeg.
„Numantia“ 17. Sept. nachm. in Yokohama angek. „Albano“
17. Sept. 1 Uhr nachm. von Newport-News nach Hamburg abgeg.

20. September 19606.

„Poſeidon“ 18. Sept, 6 Uhr morgens in Kopenhagen angek.
„Salamanca“ 17. Sept. 536 Uhr nachm, Dover paſſ. „Numidig“
17. Sept. in BahiaBlancag angek. Kronprinzeſſin Cecktlie“,
nach Havana und Merxiko, 17. Sept. 10 Uhr abends von Havre
abgeg. „Mecklenburg“ 17. Sept. in St. Thomas angek. „Arabia“
15. Sept. in Aſtorig angek. „Meteor“ 17. Sept. 7 Uhr abends in
Brighton angek. „Armenia“ 17. Sept. 11 Uhr morgens in Phila
delphia angek. „Silvia“, von Baltimore, 17. Sept. 2 Uhr nachm.
Lizard paſſ. „Sicilia“ 17. Sept. morgens in Djibuti angek.
„Prinz Sigismund“ 16. Sept. in Rio de Janeiro angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Tübingen“, nach Braſilien und dem
La Plata, 15. Sept. 10 Uhr abends von Antwerpen weitergeg.
„Hohenzollern“, nach Alexandrien, 15. Sept. 12 Uhr mittags von
Genug nach Neapel abgeg. „Lothringen“, von Auſtralien, 15. Sept.
12 Uhr mitt. von Vliſſingen abgeg. „Main“ 17. Sept. in Bremer-
haven angekommen. „Brandenburg“ 17. September von
Galveſton abgeg. „König Albert“ 17. Sept. 4 Uhr nachm. von
Gibraltar abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 18. Sept. 11 Uhr
vorm. in Bremerhaven angek. „Prinz Ludwig“ 18. Sept. in
Penang angek. „Roon“ 18. Sept. von Antwerpen abgeg. „Prinzeß
Alice“ 18. Sept. in Suez angek. „Prinz Heinrich“ 18. Sept. von
Nagaſaki abgeg.

Gerichtszeitung.
—-1. Halle, 18. Sept. Strafkammerſitzung.) Frei-

geſprochen. Jn der Nacht zum 29. Mai überraſchte auf dem Bahn
hofe Cönnern ein Weichenſteller drei Männer, die eine
13 Zentner ſchwere Kupferplatte im Werte von etwa 1000 Mark
aus einem Güterwagen geladen hatten und nach einem in der
Nähe aufgeſtellten Fuhrwerk ſchaffen wollten. Bei dem Hinzu-
kommen des Weichenſtellers flohen ſie mit Zurücklaſſung der Platte
nach dem Wagen und fuhren eiligſt davon. Jn der Nacht zum
31. Mai wurden dann in der Zuckerfabrik Merbitz Meſſingſtücke und
Eiſenteile im Werte von 142 Mark geſtohlen. Es ſollen um dieſe
Zeit eine ganze Menge ähnlicher Diebſtähle in Fabriken ausgeführt
worden ſein. Der Verdacht, die beiden erſtgenannten verübt zu
haben, hatte ſich auf den hieſigen Kohlenhändler Fritz Mundin,
den Keſſelſchmied Bier und den Arbeiter Karl Reinicke aus
Teutſchenthal gelenkt. Das Gericht konnte jedoch nicht die Ueber-
zeugung von der Schuld der drei Angeklagten gewinnen und ſprach
ſie nach 6ſtündiger Verhandlung frei.

r 555---o5555““ e e e ä ä 2—=S
Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Oberbürgermeiſter Wittge aus Det-
mold. Frau Rentner Franke u. Begl., Rittergutsbeſ. Franke, ſämtl.
aus Mittelhauſen. Oberforſtſekretär Dahmer aus Oberhauſen. Fabrik-
beſitzer A. Unruh aus Pridres. Rentier Wagner u. Gem. aus Naum-
burg. E. P. Schmidt aus Magdeburg. Frau Direktor Girke u. Tochter
aus Helmsdorf. Amtsrat Oſterland aus Salzfurt. Miß Fild, Miß
Smyther, Miß Peningten, ſämtlich aus Newark. Gutsbeſ. M. Brandt
u. Gem. aus Barleben. Kaufleute C. Sameck aus Wien, R. Salfeldt,
O. Günther, beide aus Hannover, R. Domſch aus Plauen, P. Daebe,
M. Spalech, beide aus Greiz, K. Koch aus Hanau, K. Rohde aus
Oldenburg, A. Joſeph aus Würzburg, B. Rohler aus Goßholz, A. Ochs
aus Köln, E. Peters aus M.-Gladbach, A. Mäder aus Straßburg,
G. Kittel aus Erfurt, M. Wirtal aus München, Hirſchfeld aus Krefeld,
F. Brüning aus Frankfurt, K. Klaile aus Schw.Gmünd, A. Huttmann
aus Offenbach, Unger, Walden, beide aus Pforzheim, Teller, L. Gutt
feld, Iuig Wexe- C. Piesbergen, C. Dümchen, M. Sorge, ſämtlich
aus Berlin.
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Amtliche Sekaunntmachungen.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am n e den 20. September 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Kündigung eines Ladens i Ratskellergebäude.

u dem Bunde rJahresbeitrages an

männiſcher

2. BeitrittBewilligung eines e
ie Geſellſchaft Senangs u r Unteroffiziere

und Mannſchaften der Kaiſerlichen M arine“, E p. H. 4.echnungsabſchluß der SeTmiſtaitsafe für 1905 undKauf-

weder 5. Kaufmänniſcher h der Waſſerr
für Beſchaffun
bauung einer

ür 1905 und Nachbewilligungen. 6. Mittelbewilligungeiner neuen Lokomobile für das Waf erwerk. 7. Er
edürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 8.

für abgetretenes Straßenland vom
ittelbewilligung

Grundſtück Alter Markt 25.
9. Bewilligung von Koſten für Erhaltung der Jnſel in der „Wilden
Saale unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke.
die Tilgung der für das Elektrizitätswerk aufgenommenen
11. Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der Bedürfnisan

12. Sonſtige Eingänge.auf der Würfelwieſe.

10. Antrag betreffend

talt

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. September 1906 ſind nach-

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Brille, 1 Broſche ohne Nadel, Reif mit Perle und vier-blättrigem Kleeblatt, 1 dünner brauner Spazierſtock, Portemonnaies

mit Jnhalt, 1 Pferdedecke aus braunem Segeltuch, 1 ſchwarzes
Handtäſchchen mit weißem Taſchentuch, 1 Korallenkette mit goldenem
Kreuz, 1 SackZucker, 1 kleiner gebrauchter Handwagen, 1 goldener
Klemmer mit Kette, 1 weißer Sonnenſchirm, 1 goldene Sport
broſche, Hufeiſen und Peitſche, 1 goldene Damenuhr ohne Kette,
1 ſchwarze Handtaſche mit Portemonnaie und Taſchentuch A. R.,braunes Handtäſchchen mit Handſchuhen und zwei Schlüſſeln,
1 ſchwarzſeidenes Arbeitstäſchchen mit Schloß, 1 DamenRegen
ſchirm mit bunter Kante, 1 ſchwarze Handtaſche mit Handſchuh.2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:

1 goldene Broſche (goldene Stange mit EmailleHerz und
Engel), 1 goldener Klemmer in braunem Lederfutteral, 1 gelbes
Lederportemonnaie mit ca. 10 Mk. Jnhalt und Rabattſparmarken,
1 goldenes Kettenarmband, 1 goldene Damenuhr mit Halskette,
1 grünſchottiſcher Regenſchirm mit gebogenem Holzgriff, 1 dunkel
grünes geſchweiftes Portemonnaie mit ca. 18--19 Mark Jnhalt,
1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit ca. 22-23 Mark Jnhalt,
1 goldener Klemmer, 1 blaue Schürze und 1 Bund Schlüſſel,1 braunes Portemonnaie mit 9---10 Mark Jnhalt, 1 zweireihige
Korallenkette mit goldenem Schloß, 1 goldener Klemmer, 1 Porte
monnaie mit 20 Mark und zwei Fahrkarten HalleMittweida,
1 Hutdüte mit Winterhut, drei Straußenfedern, Blumen und

i 1 weiße Battiſtbluſe, 1 goldener Klemmer mit ſchwarzer
Schnur,

bis 23 Mark Jnhalt, 1 päpſtliche
ſchein,

1 Portemonnaie mit ca. 40 Mark Jnhalt, 1 goldener
Trauring (gez. M. K. 19.,9. 00.), 1 Portemonnaie mit ca. 20

Münze, 2 Schlüſſel, 1 50 Mark
1 goldenes Medaillon in Buchform mit Photographie,

1 ſilbernes Kettenarmband, 1 Portemonnaie mit ca. 7——-8 Mark
Jnhalt, 1 weißes Perlentäſchchen mit gelben Perlen und Porte-
monnaie mit 8--9 Mark Jnhalt, 4 Original-Zeugniſſe und Ver
bandsbuch, 1 braunſeidenes Arbeitstäſchchen mit Portemonnaie und
10--411 Mark Jnhalt, Lotterieloſe, Taſchentuch.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des 8 83 der MiniſterialDienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund

ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.
Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im

Poſizei-Sekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.Halle a. S., den 16. September 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Freitag, den 21. September, abends 8 Uhr

A Examenfeier
des ſtautkl. konz. Kindergärtnerinnen Seminars

im grossen Thalia- Saale.
Eltern und Freunde werden hiermit freundlichſt eingeladen.

2517)] Die Direktion. R. Mayer.
Bekanntmachung.

Anwärter (Supernumerare) für 1
den BureauBeamtendienſt geſucht.Bedingungen Alter nicht über

20 Jahre, vollkommene Geſund-
heit, Berechtigung zum einjährig- e
freiwilligen Militärdienſt.Bewerber wollen Lebenslauf und
Senaniſſe einreichen.

Halle a. S., d. 18. Sept. 1906.Der Magiſtrat. Rive.

Ausſchreibung.
Zum Erweiterungsbauder Kirche

in Nauendorf a. Petersberge
rollen die Tiſchlerarbeiten ver
geben werden.

Angebote ſind bis Dienstag,
den 25. d. Mts., vorm. 11 u r
im Geſchäftszimmer der Kreis
bauinſpektion I in Halle a. S.,Göbenſtr. 15, II, einzureichen,
wo auch die Zeichnungen und Be
dingungen zur Einſicht ausliegen
und die Angebotsbogen gegen Er
ſtattung der ervielfältigungskoſten
zu erhalten ſind. 2500 A

Halle a. S., den 17. Sept. 1906.
Der Fgl. Kreisbauinſpektor I.

Huber, Baurat.L

GKuts verkauf.
1000 Morgen, ſehr guter Boden,

alles am Gut, maſſive Gebäude,
eigene goad, Amtsbezirk, eigene
Schmiede, gut. Jnventar, 62 Stück
Rind, 8 Ochſen, 16 gute Pferde,500 Schafe, mit voller guter v

ſofort zu verkaufen, da ſich Be
ſitzer zur a he ſetzen will. Preis
600 Anzahl. 200 000 Mk.Auskunft Wir Wilh. Bauer,
Naumburg a. S., Gr. Fiſchſtr. 2.
Verkaufe Bittergut j. Ieeklbg,

Park, Garten, See ge G Plegen 53RaWeizenboden, 1700 r 53 Ra
Mark, 300 000 Mk. An un
Ernſthafte Reflektanten ine mit
mir in Unterhandlungen zu treten.
G. H. Stelling., Neukloſter,

Mecklbg. [2534

Sofort zu cedieren,
Bahnſtd. von Berlin rmitgis, -Pachtg. Ton

W pro Mrg.7,50 Mk.,1800 Morg. cker, 410Biorg t 100 Morg.
r a mit 12 Z. ine r. Park. Zurffebern, 126. 000 Mk.

erf. [2195Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1364
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Verk. ſof. m. zw. BerlinHam-
burg in Mecklbg. gel., Sitzim Landtag mit hervorrag.
Jagd verſ.

enth. ca.Rittergut, 2550
ca. 1800 Mrg. Acker, Weizen,Roggenbd., drainiert, e .Wieſen,
500 Mrg. Wald, dar. ca. 5 Mg.
Buchen Hochwald, reichl. gt.
Geb. inkl. kompl. leb. u. tot.

uſw. 5 785 000 Mk.,
v 200 000 Mk. [2193
Näh. Ausk. ert. u. Vol. 1293

Wilh. Hennig Co., Deſſan.
Zw. Breslau Glogan iſt emit gt. Rehjagd c. verſeh., dar
uckerrübenbau und ſtarke

n [2192ſehrrentables Ritt ergut,
enth. ca. 830 Morg. in hoher
Kultur, mit herrſchaftl. Herren
haus im Park und Garten,
dominierendem Gehöft, mit
reichl. gt. leb. u. tot. r
Beſtänden c. ſofortr. An tNäh. Ausk. eſt u. Fol. 1084

Wilh. Hennig Co., Deſſau

14 1,54 hoch,pſtute, S 5 daheT r angen,
ſolches zu ver

[2535u ron Mann
Storckwitz bei Delitzſch.

n e t v u

Spiritus Glühlicht
Spiritus-Glühlicht
Spiritus Glühlicht
Spiritus Glühlioht beleuchtung hervorragend geeignet.

Zur besonderen Beachtung

lich nur einmaliges Zylinderputzen.

Lyren, Kronen in reiehlicher Auswahl.

Aussteliungs- und Verkaufslokal: W Halle a.

Spiritus-Glühlicht
ist reinlich im Gebrauch und geruebfrei,
blakt nicht und strablt Keine Wärme aus.
benötigt Kein Dochtputzen und brennt voll
kommen gleichmüässig ohne jegl. Regulierung.
erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat-

ist windsicher, daher für Innen- wie Aussen-

Spiritus Glühlicht Brenner können ohne weiteres auf jede
normale (14““) Petroleum-Lampe sufgeschraubt werden.

Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampeln,
Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. R m. b. H.

General- Vertrieb der Centrale Cür S ritus- verwerinnrg
Leipzigerstrasse 43,

ist ein bellstrahlendes,
weisses, dem Gas-Glüh-
licht gleiebertigesTieht.

m wer Special fabrik für Gas Badeöfen.W
durchale Specialund a ga

höfte

Hafaſoged eros palofrei
v

W e Kaufzwers i In rostenſos l e
ob Vaillant Remscheſd

aiſlantegGas
deöfeſſ

Ziehung 4. Oktober

Aue 1ge à n
11 Lose 10

Porto u. Liste 30
Samtl. Gew. sofort verkäufl.

gegen

e
27 600

Hauptgewinn i. W. v.

GOOO wers.
Lose versendet der General

Debiteur [2104
Carl Krebs, Quedlinburg 6.
Zu haben in Halle in

Lotterie- und Zigarren Ge-
schäf ten und überall, wo
Plakate ausbängen.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Groſte Märkerſtr. 23.

Bims die Hänch
rm i

Abrador
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß wir nach dem Ableben

unſeres langjährigen ſſr veren 9 Herrmann
FirmaOtto G S, weise C Pnrre,Herrn

Leipzigerſtraße 62, undHerrn Martin Heuber,
Waren-Agentur u. Verſicherungs-Geſchäft, Gr. Ulrichſtr. 33/34,

je eine Haupt-Agentur unſerer Geſellſchaft für Halle a. S. und
Umge r übertragen haben.

agdeburg, r 17. September 1906.
Die Henerab rihern

der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft.

Hans Spott.
Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehlen wir uns zur

Entgegennahme von Anträgen auf Verſicherung gegen Schäden durchFeuer und Dampfkeſſel-Exploſionen ſowie Einbruch- Diebſtahl
und ſind zur Erteilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit an

Halle a. S., den 17. September 1906.Otto Gille, Martin Heuber
in Firma Weise Pfaffe

Bekanntmachung.
Bei der heute in Gegenwart eines n Notars ſtatt

gehabten Verloſung ſind von den Teilſchuldverſchreibungen unſerer
Geſellſchaft folgende Nummern: [2522Liſt. A 181 und 290 à Mk. 1000.-,

Lit. B. 143 Mk. 500.
gezogen worden. Die Rückzahlun r Beträge erfolgt vom
1. April 1907 ab gegen Einrei r Stücke und der nochnicht fällig geweſenen Zinsſcheine u alons bei den Bankhäuſern:

Halleſcher Bankverein v. Kulisch, Kaempf Co., Halle a. S.,H. F. Lehmann, Bankgeſchäft, Halle a. S.,
Reinhold Steckner., Bankgeſchäft, Halle a. S.,
ſowie bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft.Die rot Stücke treten mit dem 1. April 1907 außer Verzinſung.

Halle a. S., den 18. September 1906.Fahrit landw. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

Aktien- Geſellſchaft.
Der Vorſtand. W. Jordan.

0 J 9 e0 4
69 Löbejüner Porphyrwerk- Obligationen

Die am 14. September er. vor dem Königl. Notar AIb. Herz-
Feld hier ſtattgefundene Ausloſung ergab die folgenden Nummern:

242, 249, 267, 268, 308, 405, 420, 475, 490, 491, 574, 578,
618, 683, 707, 778, 779, 782, 787, 793.

Die Rückzahlun n4 r verloſten Obligationen erfolgt vom 2. Januar
1907 ab an den Kaſſen der Landſchaftlichen Bank der Provinz
Sachſen und des Bankhauſes D. H. Apelt sohn hier
gegen Ablieferung der betreffenden Stücke mit Zinsſcheinen per

1. Juli 1907 und folgende. [253Halle a. S., den 18. September 1906.Löbejüner Porphyrwerk,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Inventar Kuktion in Döbern
(Station Bitterfeld oder Delitzſch).

Montag, den 24. September 1906, von früh 10 Uhrab ſoll auf dem bisher Mörtzschke“ ſchen Gute in Döbern
das nachſtehende lebende und tote Wirtſchafts Jnventar
en meiſtbietend verkauft werden [2512

ferde, 4 Kühe (3 tragend), 2 Färſen (tragend),
der 3 2 Ackerwagen, 1 Preſch-gen Handwagen, 1 Dreſchmaſchine,

1Häckſelmaſchine,
l 1 Dezimalwage, Pferdegeſchirre,Pflüge, E Gsen und ſonſtige zur Landwirtſchaft

gehörige Gegenſtände.

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich meine von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

Getreideſaaten:

1. Petkuser Roggen. Ansverhauſt. u7ae
2. Strubes Sehlanstedter Square head Weizen

Uebertrifft alle anderen Weizenſorten im Ertrage.
I iſert ſortierter Qualität. Letzterer garantiert Der Nettoztr.

1 Mk. bei Mindeſtabnahme von 10 Ztr., ſonſt O,50 Mk. mehr. Jn100 Kilo-Säcken à 1,20 Mk. ab S ackensleben bei Magdeburg.

Saatgutwirtſchaft Rudolf Bethge, Sthatteusleben.

II. Hypothek direkt hinter Landſchaft auf Acker geſucht.
Off. unter B. s. 8800 an Rudolf Mosse, Halle.

K. 10 000 Gefl.
[2520

ä O
ger Sirin fure A. 54 Aa au a M.f. 600 Morgen„Fin Gut! e Morg

Wieſe, Morg. Weizen, Morg.
Roggenland, ſolide, faſt neue
Gebäude, kompl. Jnventar, totwie lebend, herrliche Lage an
gr. Buchenw., Chauſſee, Bahn ca.
10 Km, gr. Tonlager vorh., mit
voller Ernte für 65 000 Mk. Anz.
verkäuflich. Vermittler verbeten.
Offerten unter H. F. E. 999
poſtl. Ludwigsluſt i. Mecklenb.

in guter Lage mitBeſtaurant hängen In
ventar aus erſter Hand per 1. 10.
1906 billig zu verkaufen.
Offerten unter R. m. 8795 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Zu verk. in gt. Lage e. Stadt
in Anhalt unweit Deſſau ein

altren. Gaſthof
mit Saal, Konzertgarten uſw.
nebſt 4 Morgen Garten u. Wieſe,
inkl. kompl. Jnv. Pr. 58 000
Mark, Anz. 12 000 Mk. Näh.
Ausk. ert. u. Fol. 1390 2194
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Santweizen.
Strube's Square head-

Weizen II, als ſortenrein und
echt anerkannt von der Landwirt-
ſchaftskammer und der Deutſchen

1Landwirtſchaftsgeſellſchaft, außer
ordentlich ertragreich ſowie lager
feſt u. winterhart, gibt ab ab Spiel-

berg (bei halberzum Preiſe von Mk. 11 pro 3Schurig, Spleiberg
bei Querfurt. [1784

Ca. 120 Stück junge
Mutterſchafe

z verkaufen. 2488ittergut Liebsdorf bei Weida
in Thür.

Nach vermehrter Zuzucht in
meiner reinblütigen Simmenthaler
Herde verkaufe Kühe

4 hochtr. oſtfrieſ.
mit 3. u. 4. Kalbe desgl. trag.Färſe. Ebert gebe zwei reinbl.

angekörte Simmenthaler ſprungf.
1jähr. Bullen preiswert ab.
Rud. Teltz, Königl. Amtsrat,
Amt Friedrichrode b. Hettſtedt.

Jch r 72 preiswert zur
und0 sinnenſhaler Stiere

I. Kl., Gewicht 9 Ztr.,14 ſchwarzbunteStiere
I. Kl., Gewicht 10 Ztr.,9 BullenStiere
I. Kl., Gewicht 9 Ztr.

Mellrichſtadt t
Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 969, Aetzkalv),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 14,. [1641

Pferde Verkauf.
4 gute ſchwere

Arbeitspferdebahn zum oper [2552

uhrgeſchäft Neumarktſtraße 3.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 MSquare head Wehen
100 kg 21 Mk., 1000 ke 200 Mk.,

10 000 üg 1900 Mk.

empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
fältig gereinigt. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1684
FrankKe, Rittergut Großwerther.

Taubendünger,
möglichſt trocken, kauft jedesQuantum Fiſcherplan I.

L Sant- Weizen
X Strube“s Sheriff Squarehead,
L winterfeſt und ſehr ertragreich,

à Ztr. 10 Mk., hat abzugebenX die Landrat Weidlien ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Der neue Hauptkatalog
der ca. 50 ha umfaſſenden Obſt-
u. Gehölzbaumſchule zu Zöſchen
bei Merſeburg ſteht jedermann
gratts und frauko zu Dienſten.
Preiſe wegen Maſſenkultur ſehr
niedrige. Alpenpflanzen! Remiſen
gehölze! Oelroſen! Prächtige
Nadelhölzer [2523

Zwei Geldſchränke,
klein und mittelgroß, er guſt
billig Karlſtraße Nr. 2Kupferkessel n
gut gearbeitet, ſtets vorrätig, alte
nimmt in Zahlung [2536

Adolf Tietz,
Kupferſchmiedemſtr., Kuhgaſſe 9

Kleiner Geldſchrauß

u kaufen geſucht. Off. mitFreis unt. B. w. 8803 an

Rudolf Mosse, Halle.

Ca. 30
renov. gebrauchte Fran

Billards
verkauft sehr preiswert bei

bequemen Zahlungen
Magdeburg. Billard- Fabrik

Gust. Kindling,
Magdeburg 106.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.

Geoldschränke,äittor zie Art.
Eleg. Garnitur, S

x

(ruſſiſch 57 t Finſch u. and.
kten wegen WirtZauſi z abzug. Off. u.

X B. h. 8770 an Rudolf Mosse, Falles
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